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Finale beim Schulbau
Ende April soll der neue Schulkomplex in Ullendorf fertig sein.
Handwerker malern Räume, sind bei der Feinmontage oder 
gestalten noch Außenanlagen

Jetzt geht es in die Finalrunde. Der neue Schulkomplex der
Gemeinde an der Taubenheimer Straße in Ullendorf ist fast voll-
endet. Handwerker sind noch zügig beim Innenausbau. Räume
werden gemalert, Sanitärtechniker und Elektriker sind bei der
Feinmontage, Trockenbauer verrichten letzte Arbeiten. Auch
Außenanlagen vor der Schule werden noch angelegt. Ins Blick-
feld fallen hier die Konturen von Kleinbuchstaben. Aus Beton-
elementen hat die Baustein Meißen GmbH bereits ein o und ein
k angelegt. Ein kleines e wird noch folgen. Die Buchstaben
sollen für „evangelische oberschule klipphausen“ stehen.
„Ende April soll bauseitig der neue Schulkomplex fertig sein“,
sagt Bürgermeister Mirko Knöfel. Knapp 15 Millionen Euro wird
das Ganze kosten. Die neue Zweifeld-Vereinssporthalle schlägt
da mit 4,5 Millionen zu Buche, der Oberschulbau mit zehn Millio-
nen. Der Freistaat Sachsen steuert für den Schulbau eine 60-
prozentige Förderung bei, für die Sporthalle 50 Prozent.

n Dank vom Bürgermeister
Für den Bürgermeister war diese Großbaustelle der Gemeinde
eine rechte Freude. „Die Leute haben super gearbeitet, die
Qualität stimmt. Der Bauablauf erfolgte gut organisiert und
termingerecht. Die Planer hatten alles im Griff“, sagt Mirko
Knöfel. Er spricht schon jetzt den Bauarbeitern und weiteren
Beteiligten ein herzliches Dankeschön für ihre Mühen aus.

n Umzug zu Himmelfahrt
„Wir freuen uns schon sehr auf die neue Schule“, sagt Daniela
Vogt, Leiterin der Evangelischen Oberschule Klipphausen. Zu
Christi Himmelfahrt im Mai soll der Umzug vom jetzigen Inte-
rimsquartier der Schule im Barackenkomplex in Ullendorf an der
S 177 gegenüber dem Gartenbaumarkt Landmaxx in das neue
Domizil erfolgen. Tische, Bänke, Stühle, Schränke, Regale,
Bilder,  interakive Tafeln, mobile Whiteboards, Tablets, Werkbän-
ke, Maschinen und Geräte sowie weitere Lehrmittel und viele
Unterrichts- und Projektmaterialien und anderes gehen damit
auf die kurze Reise bis zur Taubenheimer Straße. Eltern der
Schüler werden den Umzug in Eigenregie meistern. Zu Himmel-
fahrt wird es nur eine kleine Eröffnung des neuen Komplexes im
engen Kreis geben. Corona setzt auch hier ein Stoppzeichen.
„Im Sommer oder Herbst wollen  wir dann zu einem Tag der offe-
nen Tür im neuen Schulkomplex einladen“, so der Bürgermeis-
ter. Die interessierte Öffentlichkeit hat dann gute Gelegenheit,
sich vor Ort zu überzeugen, welche Bedingungen Schüler und
Lehrkräfte hier haben.

Haben einen guten Anteil am Gelingen des Schulbaus: Links Bau-
leiterin Andrea Welzig vom Meißner Architekturbüro Dr. Hauswald
und rechts Projektmanager Michael Hegenbart vom Bauamt der
Gemeinde Klipphausen.

n Ab Sommer acht Klassen
In den Baracken in Ullendorf war die Evangelische Oberschule
gut anderthalb Jahre untergebracht, vorher in Räumen der
Grundschule in Naustadt. 2017 wurde die Evangelische Ober-
schule Klipphausen, deren Träger der Christliche Schulverein
Wilsdruffer Land ist, gegründet. Insgesamt 156 Schüler der Jahr-
gangs-Klassenstufen fünf bis acht werden im Frühjahr in der
neuen Oberschule lernen. Derzeit sind es sechs Klassen, mit
Beginn des neuen Schuljahres 2021/22 werden es dann acht
sein, und zwar zwei fünfte Klassen, zwei sechste, zwei siebente
und jeweils eine achte und eine neunte. Die Schüler wollten im
vergangenen Dezember schon mal vorab ihr neues Domizil an
der Taubenheimer Straße in Ullendorf in Augenschein nehmen.
Doch der Besuchstermin fiel leider aus. Corona ließ das nicht zu.
Michael Hegenbart vom Bauamt der Gemeinde Klipphausen
kennt diese Großbaustelle aus dem Effeff. Der 38-Jährige ist hier
Projektmanager, nimmt mit Einfluss darauf, dass beim Bau die
Belange der Gemeinde gewahrt bleiben. „Wir sind sehr zufrie-
den. Ein solider Bau, der Ablauf stimmte“, bemerkt er. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 16
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n Bereitschaftsdienst
    der Gemeinde Klipphausen
     mit den Ortsteilen Weistropp, Hühndorf, Kleinschön-

berg, Sachsdorf,  Klipphausen, Sora, Lampersdorf,
Lotzen, Röhrsdorf, Pinkowitz, Gauernitz, Constappel
und Wildberg

                                                                           035204/21 70
     Trinkwasser: 0151/14 828 280 oder 0151/14 828 281

Abwasser:           0151/14 828 282 oder 0151/14 828 283 
     Straßenbeleuchtung:                                 035204/ 21755
                                                jeweils zu den Dienstzeiten
     Havariedienst Trinkwasser/Abwasser:     0171/7114183
                                                   außerhalb der Dienstzeiten

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Scharfenberg
     Telefon:                                                           035204/2170
                                                               zu den Dienstzeiten
     Havariedienst:   
     Trinkwasser:                                               0173/5 74 88 92   
     Kommunalservice Brockwitz-Rödern
     (werktags zw. 15:30–6:45 Uhr sowie an Sonn- und

Feiertagen)                          
     Abwasser:           0171/7 11 41 83 Gemeinde Klipphausen

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Triebischtal
     Trinkwasser:                                                 03523/774120

Außerhalb der Dienstzeiten sowie
     sonn- und feiertags:                                  0173/5748892
     Abwasser:                                                    0172/3533470
     Abwasser Taubenheim und Ullendorf:          03521/760512

n   Technischer Bereitschaftsdienst  Tyczka Totalgaz
     Telefon:                                                         0800/2566611

n   Fäkalienabfuhr Klipphausen
     Enno Fischer                                             0351/8 30 26 62
                                                                 info@ennofischer.de 

n   Fäkalienabfuhr ehemals Triebischtal
     Abfuhr und Entsorgung OHG                       03521/733849

info@ae-meissen.de 

n   Bereitschaftsdienst der ENSO Energie
     Sachsen Ost GmbH Störungsnummer:
     Gas:                                                            0351 50178880
     Strom:                                                         0351 50178881
     Servicenummer:                        0800 0320010 (kostenfrei)
     e-Mail:service-netz@enso.de 

n   N O T R U F E
     Polizei                                                                               110
     Notruf                                                                            112
     Regionalleitstelle Dresden                             0351/501210
     Leitstellenruf priorisiert                                    0351/19296
     Krankentransport                                             0351/19222
     Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst                     116 117
     Polizeirevier Meißen                                          03521/4720
     Faxeingang Gehörlose                                 0351/8155130

n   Sammeltermine:
     Restmüll                     12. und 26. 01. 2021
     Gelber Sack                 12. und 26. 01. 2021
     Blaue Tonne (240 l)     06. 01. 2021
     Bioabfall                     05., 12., 19. und 26. 01. 2021
     Alle Informationen zu Sammelterminen entnehmen Sie

bitte dem Abfallkalender. Die Wertstoffsäcke bitte
     frühestens erst am Vortag ab 18.00 Uhr bereitstellen.
     Der Gelbe Sack ist kein Restmüllbehälter. 

     BITTE UNBEDINGT BEACHTEN!

Die Gemeinde Klipphausen begrüßt

folgende neue Erdenbürger:
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n Öffnungszeiten der 
    Gemeindeverwaltung Klipphausen 
Montag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 07.00 bis 12.00 Uhr

n Außenstelle Burkhardswalde
Aktuell bleibt die Außenstelle in Burkhardswalde geschlossen. 

Für notwendige Verfahren und Anträge muss vorab telefonisch
oder per E-Mail ein Termin vereinbart werden.

n Rufnummern Gemeindeverwaltung
Gemeindeverwaltung Klipphausen:                  035204 2170
Außenstelle Bürgerbüro Burkhardswalde:   035245 729001
Einwohnermeldeamt Klipphausen:  035204 21720 o. 21721
Internet:    www.klipphausen.de 
e-Mail:       gemeindeverwaltung@klipphausen.de

n Sprechzeiten 
Friedensrichterin Frau Fiebiger
Friedensrichter Herr Richter

Dienstag, den 16. Februar 2021, in der Zeit von 17.00 bis
18.00 Uhr in den Vereinsräumen in Klipphausen, Talstraße 3.
e-Mail: friedensrichter@klipphausen.net 

Julia Exner                                04. 11. 2020       Weistropp
Eddy Leistner                            04. 11. 2020       Klipphausen
Ophelia Maria Anja Mißbach    08. 11. 2020       Klipphausen
Helena Eckelt                            10. 11. 2020       Röhrsdorf
Sophia Nicole Büttner               13. 11. 2020       Lampersdorf
Karl Heiner Schröder                20. 11. 2020       Rothschönberg
Charlotte Klengel                      29. 11. 2020       Batzdorf
Florian Gunter Thomas             01. 12. 2020       Schmiedewalde
Arthur Maximilian Lange          15. 12. 2020       Weistropp
Jonas Loske                              17. 12. 2020       Gauernitz
Julias Frank Wehrmann           17. 12. 2020       Sachsdorf
Annie Kühnel                             28. 12. 2020       Polenz
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Amtliche Bekanntmachungen

Es wird darauf hingewiesen, dass aus Gründen des Gesund-
heitsschutzes nur begrenzte Kapazitäten für die Öffentlichkeit
zur Verfügung stehen.

n Einladung Gemeinderatssitzung

Die Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, dem 02.
Februar 2021, um 19.00 Uhr In der Turnhalle GS Naustadt
statt.

n Einladung Sitzung Technischer Ausschuss

Die Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Diens-
tag, dem 16. Februar 2021, um 19.00 Uhr in der Gemeinde-
verwaltung Klipphausen statt. 

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Scharfenberg

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates in Scharfenberg
findet am Donnerstag, dem 04.02.2021 19:00 Uhr im Sport-
lerheim Scharfenberg statt.

n Einladung
    Sitzung Ortschaftsrat Miltitz

Die Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz findet am Mittwoch,
dem 24. Februar 2021, um 19:00 Uhr, in der Mehrzweckhal-
le Robschütz statt.

Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen der
Bekanntmachungstafeln oder dem Sitzungskalender im Internet
unter www.klipphausen.de. 

n Bericht aus dem Gemeinderat 
    vom 19. Januar 2021

1. Übertrag von Haushaltsmitteln aus 2020 in das Jahr 2021
Der Gemeinde liegen mit Durchführung des Kassenjahreswechsels
die vorläufigen Jahresergebnisse 2020 vor. Für Vorhaben, für welche
im Jahr 2020 Mittel in den Haushalt eingeplant waren, jedoch noch
nicht fertig gestellt wurden (wie der Breitbandausbau, der Bau der
Oberschule, sowie Abwasser in Robschütz) und somit noch Ausga-
ben zu erwarten sind, sind die jeweiligen Restmittel von rund 
12,8 Mio. € in das Folgejahr zu übertragen. Der Gemeinderat
stimmte einstimmig zu.

2. Aufstellung 4. Änderung des Bebauungsplans „Am Flachs-
grund“ sowie der Bebauungsplan „Wohngebiet Bahnhofs-
weg“

Der Bebauungsplan „Am Flachsgrund“ wurde 1994 erstellt.
Demnach sind in dem Wohngebiet Am Flachsgrund z.B. sonstige
nicht störende Gewebebetriebe auch nicht ausnahmsweise zuläs-
sig. In einer neuen Änderung sollen nun auch Ausnahmen für nicht
störendes Gewerbe innerhalb des gesamten Gebietes möglich sein.
Seit 1994 siedelten sich in diesem Gebiet viele Firmen, weswegen
eine Änderung notwendig ist.

Der Gemeinderat hat am 04.08.2020 den Beschluss über die
Aufstellung des Bebauungsplans „Wohngebiet Bahnhofsweg“
Klipphausen gefasst. Zum nun vorliegenden Vorentwurf des Bebau-
ungsplans sollen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung die Stel-
lungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen
Träger öffentlicher Belange eingeholt werden.
Der Gemeinderat stimmte beiden Vorhaben mehrheitlich zu.

3. Vergabe von Planungs- und Bauleistungen für den Breit-
bandausbaus

     3.1 Planungsleistungen für die Lose 1 und 2 Breitbandaus-
bau – Leistungsphase 8 Bauüberwachung

Mit Beschlüssen aus 2019 und 2020 erfolgte die Vergabe der
Planungsleistungen an die s&p Beratungs- und Planungsgesell-
schaft mbH. Die Materiallieferungen und die Bauleistungen zum
Breitbandausbau sind teilweise beauftragt, damit wird die Leis-
tungsphase 8 „Bauüberwachung“ (Bauoberleitung und örtliche
Bauleitung) erforderlich. 
Der Gemeinderat stimmte der Vergabe mehrheitlich zu.

3.2 Vergabe von Bauleistungen für den Breitbandausbau in
der Gemeinde Klipphausen – Tiefbau Los 1 Cluster Klipp-
hausen, 1. Nachtrag TW Rohrverlegung und Montage

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 01.09.2020 erfolgte die Vergabe
des Cluster Klipphausen an die Bietergemeinschaft Röhn-Montage
GmbH und FMG-Fernmeldemontage GmbH. Nicht enthalten waren
die Leistungen zur Mitverlegung und Montage der Trinkwasserlei-
tungen. Diese sollten separat ausgeschrieben werden. Durch die
Vergabe der Leistung als Nachtrag entfällt der Koordinationsauf-
wand mit einer weiteren Firma. So soll eine Störung des Bauablaufs
vermieden werden. Die Kosten liegen im kalkulierten Budget.
Der Gemeinderat stimmte dieser Vergabe ebenfalls mehrheit-
lich zu.

4. Vergabe von Bauleistungen für die Sanierung des Kalkberg-
werkes Miltitz

Zur Vergabe von Bauleistungen für die Sanierung Kalkbergwerk
Miltitz wurden im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung
entsprechende Angebote eingeholt. Der Inhalt umfasst zum einen
die bergmännischen Arbeiten, wie Beriss- und Sicherungsarbeiten,
sowie Gerüst- und Fundamentarbeiten. Die Prüfung ergab, dass das
wirtschaftlichste Angebot von der Fa. Bergsicherung Freital abge-
geben wurde. 
Dieser Vergabe stimmte der Gemeinderat einstimmig zu.

Zum anderen wurden für den Neubau einer Stahltreppe sowie für
den Umbau einer Pumpstation im Rahmen einer beschränkten
Ausschreibung Angebote eingeholt. Die Prüfung ergab, dass das
wirtschaftlichste Angebot von der Fa. Uwe Krause Schmiede- und
Stahlleichtbau abgegeben wurde. Der Gemeinderat stimmte dieser
Vergabe einstimmig zu.

Des Weiteren erfolgten in der Gemeinderatssitzung Beschlüsse zu
Bauanträgen, sowie zu den Verzichtserklärungen von Vorkaufsrechten. 

Das nächste Amtsblatt der Gemeinde
Klipphausen erscheint am 1. März 2021.

Redaktionsschluss ist am 17. Februar 2021.

Unsere Homepage:
www.klipphausen.de
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Am 07.01.2021 wurde in der Verwaltung der Gemeinde Klipphausen
eine Unterschriftensammlung abgegeben, die sich gegen die be -
schlossenen Ver- und Entsorgungsgebühren in Gebiet Triebischtal
richtet. Die Gemeindeverwaltung hat die Unterschriftensammlung
als Petition gewertet. Da im Anschreiben kein Absender benannt
wurde, an den der Petitionsbescheid gerichtet werden kann, wird
der Bescheid hiermit öffentlich zugestellt.  

Der Bescheid ist an die Unterzeichner der Unterschriftensammlung
sowie die zahlreichen Bürger gerichtet, die sich schriftlich und tele-
fonisch an die Verwaltung gewendet haben. Die Verwaltung distan-
ziert sich ausdrücklich von anderen in der Öffentlichkeit kursieren-
den Schreiben, da diese zum Teil falsche Darstellungen beinhalten. 

n Unterschriftensammlung zur Gebührenerhöhung in  Ver- und Entsorgungsgebiet Triebischtal
der Gemeinde Klipphausen 

n Öffentliche Zustellung

Widerspruch zur Erhöhung der Wasser- und Abwassergebüh-
ren in der Altgemeinde Triebischtal – Unter schriften samm lung
hier:  Bescheid zur Petition gegen die Erhöhung der Wasser- und
Abwassergebühren in der Altgemeinde Triebischtal

Sehr geehrte Unterzeichnerinnen und Unterzeichner
der Unterschriftenliste,

am 07.01.2021 wurde der Gemeindeverwaltung ein Widerspruch
zur Erhöhung der Wasser- Abwassergebühren im Ver- bzw. Entsor-
gungsgebiet Triebischtal der Gemeinde Klipphausen einschließlich
535 Unterschriften übergeben. Darin wird gefordert, zu diesem
Thema eine öffentliche Diskussion mit den Gemeindevertretern
transparent zu führen und dazu Stellung zu nehmen. Die Unter-
schriftensammlung wird als Petition gem. § 12 Abs. 1 SächsGemO
gewertet. 

Die Gemeinde Klipphausen erlässt folgenden 

Petitionsbescheid

Dem Antrag auf öffentliche Diskussion mit dem Bürgermeister und
dem Gemeinderat und einer transparenten Darstellung der Grundla-
gen der Beschlussfassung wird stattgegeben.

Begründung:
Die Unterzeichner des eingereichten Schreibens fordern eine offene
Diskussion, in der die Sachverhalte, die zur Gebührenfestsetzung
geführt haben, transparent erläutert werden. Sie sehen in der Fest-
setzung getrennter Ver- und Entsorgungsgebiete innerhalb der
Gemeinde eine Ungleichbehandlung, die im Widerspruch zur
Vereinbarung über den Zusammenschluss der Gemeinden Klipp-
hausen und Triebischtal zur neuen Gemeinde Klipphausen aus dem
Jahr 2012 steht.
Aktuell werden durch die Verwaltung verschiedene Varianten zur
Fortführung der Satzungen ab 2022 geprüft und Lösungsansätze
erarbeitet. Sobald es entsprechend der Corona-Schutzmaßnahmen
verantwortbar ist, wird die Gemeinde zur öffentlichen Bürgerdiskus-
sion einladen. 

Mirko Knöfel
Bürgermeister 

n Bekanntmachung
    Aufstellungsbeschluss 4. Änderung des Bebauungsplans „Am Flachsgrund“

Der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen hat in seiner Sitzung am 19.01.2021 den Be-schluss zur Aufstellung der 4. Änderung des
Bebauungsplans „Am Flachsgrund“ für den Teil B (Festsetzungen durch Text) gemäß § 2 Abs. 1 BauGB gefasst. 
Ziel der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes ist eine Änderung der Festsetzung zu den Ausnahmen nach § 4 Abs. 3
BauNVO.

Klipphausen, den 01.02.2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister
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n Protokollkontrolle Sitzung 16.09.2020
Zu folgenden Sachverhalten liegen Antworten (AW) von der Gemein-
deverwaltung vor:
– Neubau Bushaltestelle Munzig Abzweig Burkhardswalde, 

AW: Ausschreibung in Vorbereitung, Baubeginn Frühjahr 2021
– Instandsetzung der abgesenkten Straße zw. Kuhnt und Körner,

Erzweg Munzig und Straßenreparatur; 
AW: Bauamt hat Straße geprüft, Angelegenheit ist in Maßnah-
meliste mit aufgenommen. Die Sanierung erfolgt nach Priorisie-
rung der Maßnahmen in der Verwaltung. Ein Sanierungszeitraum
kann aktuell nicht benannt werden.

– Zusätzliche Leuchte am hinteren Erzweg; 
AW: Vorschlag wird geprüft, Bürgermeister Knöfel lehnt in der
Sitzung erneut das Anbringen einer zusätzlichen Leuchte ab.
Grund: die Beleuchtung des Erzweges wird zusammen mit dem
Breitbandausbau erneuert.

– Anfragen von R. Müller, Garsebach, Weg zu den Pechsteinklip-
pen, Geländer defekt, Stufen sind ausgebrochen damit schwer
begehbar, alles verwildert, Aussichtspunkte zum Teil nicht
begehbar; 
AW: Bauhof wird die aufgeführten Punkte überprüfen.

– Die Abwasserschleusen an der Bushaltestelle Mittelmühle funk-
tionieren nicht, müssen dringend gespült werden;  
AW: der Bauhof wird dies mit in den Plan aufnehmen. 

– Wann ist nach 2018 die nächste Gewässerschau vorgesehen;
AW: Gewässerschauen werden durch die untere Wasserbehörde
oder die Talsperrenverwaltung durchgeführt. Eine Aussage in
welchen Zyklen dies erfolgt kann durch die Gemeinde nicht
getätigt werden.

– Anfrage OR Angermann, gibt es ein Konzept zur Pflege der
Wanderwege; 
AW: im Bedarfsfall wird durch den Bauhof und oder beauftragtes
Unternehmen eine Pflege durchgeführt. 

– Verkehrsschau Obermunzig ist noch offen; 
AW: Termin muss noch abgestimmt werden.

Keine aktuellen Antworten liegen zu folgenden zurückliegenden
Anfragen vor – damit weiterhin offen!
– Am Standort des Hochbehälters vor Kirche Miltitz, als Ersatz-

maßnahme einen kleinen grünen Parkplatz einrichten.
– Entschlammen des Feuerlöschteiches in Robschütz bzw.

Einrichten von Löschwasserentnahmestellen an der Triebisch.
– Löschteich Schäferei Munzig, bestehende Gefahr für die unmit-

telbar anliegende Kreisstraße durch Bäume, da sollte der Land-
kreis informiert werden.

n Aktuelle Informationen, Infos aus Gemeinderatssitzungen
– Abwasser Robschütz, Baukosten erhöhen sich um 347.123,02

EURO  auf 1.034.890.94 €.
– Der technische Ausschuss stimmte dem Bau einer Lagerhalle im

Gelände  der ehemaligen Pappenfabrik zu. 
– Die neu errichtete Stützmauer am Erzweg, im Bereich Wende-

punkt, muss auf Forderung aus dem Landratsamt auf etwa die
halbe Höhe zurückgebaut werden.

– Lämmerberg/S83 Munzig, eine Information an das Ordnungsamt
der Gemeinde bereits im Oktober 2019 durch Fam. Schneider
(betroffene Anlieger), betreffend abgestorbener Bäume am Weg,
blieb bis Mitte des Jahres 2020 ohne nennenswerte Aktivitäten
seitens der  Gemeinde. 

– Feuerwehr Miltitz, es gab wegen Corona noch keine Aussprache
mit den Kameraden seit der Suspendierung  des Wehrleiters im
August. Die Feuerwehr ist noch immer nicht einsatzfähig, lt.
Bürgermeister Knöfel sind 3 Pumpen  seit 2 Monaten defekt. Der
Ortsvorsteher regt an, mit den Kameraden der Feuerwehr einen
Termin in der Sporthalle Robschütz zu vereinbaren. 

Ortsvorsteher informiert zu den beschlossenen Gebühren für Trink-
wasser und Abwasser in der Gemeinderatssitzung  am 17. Novem-
ber. 

Versorgungsgebiete Trinkwasser: 
• Triebischtal neu: 3,05 €/m³ (alt 1,54) + 

8,60 €/Monat je Wohnungseinheit
• Klipphausen neu: 2,48 €/m³ (alt 1,70) 

+ 5,11 €/Monat bei WZ; Qn=2,5 (zuzgl. 7% MWSt)

Entsorgungsgebiete Abwasser:  
• Triebischtal neu: 7,48 €/m³ (alt 4,60) + 

5,11 €/Monat bei WZ; Qn= 2,5 
• Klipphausen neu 2,44 €/m³ (alt 2,54) + 5,11 €/Monat 

bei WZ; Qn=2,5 (keine MWSt)

Die neuen Gebühren für Triebischtal beinhalten Nachforderungen für
den Zeitraum 2015 bis Ende 2019, für Trinkwasser von 301.165 €
und Abwasser von 345.697 €, dazu kommen noch Zinsen von
27.236 €  und 17.285 €.
Die Gebührenerhöhungen sind zudem vom Gemeinderat rückwir-
kend zum 1. Januar 2020 beschlossen!

n Anfragen hierzu:
OR Mühlberg, wie werden die Kosten bei Neubauten berechnet?
BM Knöfel, nach Versorgungsgebieten; es sind zwischenzeitlich alle
Grundstücke angeschlossen, es gibt keine genaue Info, ob es unbe-
zahlte Beiträge gibt – diese würden zu Lasten der Gemeinde gehen;
keine Umlage auf die Bürger.
OR Angermann, die Erhöhungen betragen  im Versorgungsgebiet
Triebischtal 
– bei den Trinkwassergebühren 100 %
– bei den Abwasserbeträgen 60 % 
– das sind Höchstbeträge im Kreisvergleich
Bürgermeister Knöfel, das Ingenieurbüro  wurde bereits 2019 beauf-
tragte, hatte zu lange Bearbeitungszeiten, Gemeinde hat im
Sommer gemahnt. Es wird im Amtsblatt eine Bürgerinfo zu den
Erhöhungen geben.

OV Mehler, mit einem GR-Beschluss zum Jahresanfang  wurde die
Wirksamkeit der Gebühren rückwirkend zum 01.01.2020 beschlos-
sen.

OR Wittwer, wurde die Kostenerhöhung beim Ausbau der S83 in
Robschütz geprüft?
– werden die Mehrkosten auf die Bürger umgelagert
– die Sperrung  der S 83 hätte besser geplant werden können
– die Gewerbetreibenden erleiden  wieder Verluste    
Bügermeister Knöfel, die Kosten in Robschütz sind gesplittet, in
Wasser/Abwasser, Breitband und Straßenbau.
Die Investitionskosten betragen zwischenzeitlich ½ der Gesamtkos-
ten lassen die Kosten explodieren.

OR Rothkegel, wie geht es weiter, wie sollen Einsparungen erfolgen,
wie hoch sind die Wasserverluste?
Bügermeister Knöfel, Gemeinderäte müssen hierzu noch beschlie-
ßen, Verluste entstehen nicht durch alte Leitungen, Wasserverluste
sind unter 10%. Mit dem Breitbandausbau gibt es auch eine neue
Wasserleitung nach Obermunzig. 
Bügermeister Knöfel, betreffend einer Gewässerschau an der Trie-
bisch, die Gemeinde kann in Bezug auf Hochwasserschutz aktuell
nichts tun, da die Gemeinde nicht zuständig ist, nur bei Gefahr in
Verzug (Hochwasser). 

n Bericht Ortschaftsrat Miltitz zur Sitzung am 25. November 2020
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n Bürgerfragen
Herr Müller hat Rücksprache mit der Talsperrenverwaltung (Herrn
Winter) wegen Gewässerschau  und Hochwasserschutz (Bäume in
Triebischnähe) gehalten,  er soll sich an die Gemeinde wenden. Herr
Müller will an der Sache dran bleiben.  Weiter warum sind bei den
Bohrungen an der Brücke in Robschütz nicht alte Baugrunduntersu-
chungen genutzt worden?
Bürgermeister Knöfel, hierzu gab es keine Antwort und Informatio-
nen von der Bahn.

Herr Wüstefeld, Munzig, wundert sich über die zusätzlichen
Baukosten von 347 T€, das ist die Hälfte der ursprünglichen
Planungskosten, benennt dies als Versagen des Planungsbüros und
der Gemeinde.
OV Mehler hierzu, diese Mehrkosten gehen in die Gesamtkosten ein
und werden über die Gebühren am Ende von den Bürgern bezahlt.  
Herr Hannß, Roitzschen, hinterfragt, ob die „Altgebiete“ bei Wasser
und Abwasser aus unterschiedlichen „Töpfen“ berechnet werden.
Findet dies ungerecht, wir sind eine Gemeinde. 
Zur Begehung der Kiesgrube fragt er nach, ob die Gemeinde den
Betreiber kontrolliert.
Bürgermeister Knöfel, durch den genehmigten Betriebsplan kann
der Betreiber nicht belangt werden, wenn die Höhe zum ehemaligen
Gelände nicht eingehalten wird.
Weiter, wer regelt die Beschilderung der Seitenstraßen? Es gibt ein

Vorfahrtsproblem an der Ausfahrt der Straße „An der Kiesgrube“.
Gibt es einen neuen Stand zur Erweiterung der Kiesgrube?
BM Knöfel, die Beschilderung wird geprüft, zur Erweiterung gibt es
keinen neuen Stand.
Herr Hannß weist auf  zwei Formfehler in den Anträgen von VODA-
FONE für den Breitbandausbau hin.
Herr Müller, in der Kurve S83/Abzweig Nauweg, Garsebach befindet
sich ein stark abgesenkter Gullydeckel, bitte dringend reparieren.

n Sonstiges
Ortsvorsteher Mehler informiert: 
Im Haushaltplan gibt es Gelder für Sitzgruppen/Bänke
Vorschlag vom Ortschaftsrat für möglichen Standort: Pinzigberg in
Miltitz oder Lämmerberg in Munzig 
Der Umweltausschuss plant einen Frühjahrsputz/OR wird sich
beteiligen.
Herr Müller, weshalb ist die Umweltausschuss nichtöffentlich?            
BM Knöfel, beratende Ausschüsse sind immer nichtöffentlich –
Anfragen können über den Ortschaftsrat  gestellt werden.

n Nächster Sitzungstermin
Am  24.02.2021, 19.00 Uhr Mehrzweckhalle Robschütz

G. Mehler G. Leonhardt-Kanis
Ortsvorsteher Protokoll

n Protokollkontrolle:
Zum Protokoll der letzten Sitzung gibt es keine Anmerkungen bzw.
Einwände. OV Prof. Dr. Münch stellt den Bearbeitungstand der in
den Ortschaftsrats-Sitzungen vom 09.11.2020 dargestellten Proble-
me und Anregungen seitens der Gemeindeverwaltung vor. 

n Bericht aus dem Gemeinderat:
OV Prof. Dr. Münch berichtet über die in den letzten Gemeinderats-
sitzungen behandelten Themen, welche den Zuständigkeitsbereich
des OR Klipphausen betreffen.

n Bürgerfragen:
• Keine Anfragen von Bürgern.

n Vorstellung des Vorentwurfs des Bebauungsplans „Wohnge-
biet Bahnhofsweg“, Klipphausen: 

• Den Ortschaftsräten wurden die Planungsunterlagen im Vorfeld
der Sitzung zugesandt, so dass sich diese mit dem Entwurf des
Bebauungsplans vertraut machen konnten. 

• Frau Schreiber, Planungsbüro Schubert GmbH & Co. KG, stellt
den Vorentwurf des Bebauungsplanes vor.

• Von den Anwesenden werden folgende Anmerkungen zu den
vorliegenden Planungen gemacht:

     – Hinsichtlich der Begrenzung des Abflusses von Regenwas-
ser sollte geprüft werden, ob es sinnvoll ist, den Bau von
Regenwasserzisternen auf den einzelnen Grundstücken
vorzuschreiben.

     – Pflanzgebot: Es sollte nicht die Art und Sorte der Bäume
festgelegt werden, sondern die Wuchsform und Wuchshöhe.
Jeder Baum sollte mindestens 6 m³ durchwurzelbaren Raum
erhalten. 

     – Neben den vorgeschriebenen Parkmöglichkeiten auf den
Privatgrundstücken sind eine ausreichende Anzahl von
Besucherparkplätzen zu schaffen. 

     – Es sollte eine Festsetzung bezüglich der Dachüberstände in

den B – Plan aufgenommen werden, die Dachüberstände
sind der örtlichen Bebauung anzupassen.

     – Die Errichtung von Holz – Blockhäusern sowie das Anlegen
von Schottergärten sollte ausgeschlossen werden.

     – Der Abstand von Hecken zur Verkehrsfläche sollte mindes-
tens 1,0 m betragen (Problematik – mangelndes Zurück-
schneiden der Hecken).

n Sonstiges:
• Die Gemeindeverwaltung wird darum gebeten, die Bürger über

eine Mitteilung im Gemeindeboten über die Einsatzbeschrän-
kung von Auftausalz gemäß § 6 Abs. 2 der Straßenreinigungs-
und Winterdienstsatzung der Gemeinde Klipphausen zu infor-
mieren. (§ 6 Abs. 2: Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt
und ähnliches Material zu verwenden. Salz ist nur in geringen
Mengen zu verwenden. Bei Betonpflaster bzw. Betonflächen
darf Salz prinzipiell nicht eingesetzt werden. Die Rückstände
sind spätestens nach der Frostperiode von dem jeweils Winter-
dienstpflichtigen zu beseitigen.)

• Der Vorschlag der „Interessengemeinschaft Nachbarn für Nach-
barn, Röhrsdorf“, die Rahmen/Halterungen der zwei touristi-
schen Informationstafeln in Röhrsdorf in Eigenregie zu erneuern,
wurde vom Ortschaftsrat und dem Bürgermeister wohlwollend
angenommen.

• Es wurde angeregt, die Standorte der 6 neu aufgestellten über-
dachten Sitzgruppen für Wanderer mittels einer Karte mit
Markierungen und deren GPS Koordinaten auf der Website der
Gemeinde zu veröffentlichen.

• Seitens der Gemeindeverwaltung ist zu prüfen, ob auf Privat-
grundstücken Klipphausen, Meissner Straße seitens der Grund-
stückseigentümer Handlungsbedarf hinsichtlich Zurückschnei-
den von Hecken besteht, da diese deutlich über die Gehweg-
kante hinausgewachsen sind. 

• Die Ortschaftsräte sollen für das Aufstellen einer Sitzgruppe
bzw. mehrerer Bänke im Jahr 2021 im OR Gebiet Klipphausen

n Bericht von der Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen am 11. Januar 2021
    in der Gemeindeverwaltung Klipphausen
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02.02.     Erika Milek                       Scharfenberg          79
05.02.     Erhard Jacob                   Constappel             89
06.02.     Werner Schmidt               Constappel             83
08.02.     Werner Paul                     Robschütz              82
10.02.     Anton Lißner                    Weistropp               92
13.02.     Magda Grzesik                 Garsebach              86
13.02.     Maria Lippold                   Röhrsdorf               84
14.02.     Gottfried Lucius                Hühndorf                88
14.02.     Dieter Richter                   Taubenheim            85
15.02.     Sonja Hennig                   Miltitz                     86
1702.      Ilse Großer                       Roitzschen              81
17.02.     Manfred Pfützner             Seeligstadt             86
18.02.     Ursula Hentzschel            Constappel             82
18.02.     Renate Unger                   Taubenheim            77
19.02.     Reimund Rohde               Polenz                    81
19.02.     Rudolf Winkler                  Weistropp               81
20.02.     Renate Proschmann         Constappel             84
23.02.     Joachim Vogelsang          Naustadt                 72
24.02.     Elsa Claus                        Miltitz                     85
24.02.     Ursula Herrmann              Robschütz              72
25.02.     Sabine Schmidt                Constappel             74
26.02.     Monika Kümmel               Lampersdorf           74
27.02.     Helga Kunze                     Scharfenberg          84

Wir gratulieren

Wir gratulieren allen Jubilaren zum
Geburtstag und wünschen Ihnen

alles erdenklich Gute, Gesundheit und
einen schönen Verlauf Ihres Festes.

Alles Gute

n Freiwillige Feuerwehr Scharfenberg

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

das letzte Jahr war durch die Pandemie verursachten
Einschränkungen für viele nicht einfach. Neben unse-
ren ausgefallenen Ausbildungsstunden, der völlig auf
„Null“ gefahrenen Arbeit der Jugendfeuerwehr, musste auch unser
Walpurgisfeuer 2020 ausfallen.
Wir können aus heutiger Sicht noch nicht abschätzen, wie sich die
Lage entwickeln wird und ob im April diese Veranstaltung stattfinden
kann.

Deshalb können wir vorerst keine Ablagerung von Holzschnitt
gestatten!

Sollte sich die Situation positiv (was für ein negativ belegtes Wort)
entwickeln, informieren wir Sie rechtzeitig. Lagern Sie Ihren Holz-
schnitt oder bringen Sie ihn zur Kompostierung.

Des Weiteren habe ich schon mehrmals im Amtsblatt auf das
Einwerfen von Pappe in unsere Altpapiersammlung der Jugend -
feuerwehr hingewiesen. Trotzdem finden sich immer wieder igno-
rante Mitbürger, die unsere Behälter damit füllen und unsere
Jugendarbeit torpedieren.

Wir bekommen bei Pappinhalt keine Vergütung!!

Aber es gibt ja aufmerksame Nachbarn und digitale Möglichkeiten
die Verursacher zu ermitteln. Das gelingt uns immer häufiger. Wir
verzichten derzeit auf namentliche Veröffentlichungen, grüßen aber
die betreffenden Bürger aus Reichenbach, Klipphausen, Kessels-
dorf(!) und Scharfenberg.

Ich möchte an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen und mich im
Namen der Kameradinnen und Kameraden bei allen Unterstützern
unserer Arbeit bedanken.

Besonders erwähnen möchte ich hier Herrn Siegl, der uns finanzielle
Unterstützung gewährte, sowie bei Yvonne und Tobias Kanitz,
Ambulantes Pflegeteam GmbH, die uns 50 Poloshirts für Verein und
Feuerwehr finanzierten. Vielen Dank.

Wir wünschen Ihnen alles Gute, bleiben Sie gesund, damit wir uns
hoffentlich in diesem Jahr bei dieser oder jener Veranstaltung
Wiedersehen!

J. Lange/Ortswehrleiter

Vorschläge sammeln und in der nächsten OR Sitzung vortra-
gen.

Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen
findet am Montag, 08. März 2021, um 19:00 Uhr in der Gemeinde-
verwaltung Klipphausen, Klipphausen Talstraße 3, statt. Die Bürger
sind dazu herzlich eingeladen.

Aufgrund der Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln nach der
Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung ist die Platzzahl begrenzt.

Der Ortschaftsrat Klipphausen ist unter folgender E-Mail-Adresse
erreichbar: or.klipphausen@klipphausen.net

Prof. Dr. Thoralf Münch, Ortsvorsteher
Charlene Veit, 1. Stellvertreterin

A
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Liebe Anwohnerinnen und Anwohner der Gemeinde Klipphausen,
das Jahr 2020 war geprägt von der Corona – Pandemie und den für
alle spürbaren Einschränkungen in allen Lebensbereichen. So hieß
es auch für die 272 Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren unserer
Gemeinde ein Hygienekonzept zu erarbeiten. Die wichtigen Ausbil-
dungsdienste in der aktiven Abteilung und in den Jugendfeuerweh-
ren konnten nur minimal stattfinden. Die Kameradinnen und Kame-
raden waren trotzdem zu jeder Tages- und Nachtzeit einsatzbereit.
Im vergangenen Jahr setzten sich die vermehrten Einsätze auf der
A 4 zwischen Wilsdruff und Dresden durch die vorhandene Baustelle
fort. Meist waren es nur Blechschäden, aber durch die Beteiligung
von LKWs gab es auch tragische Unfälle mit eingeklemmten Perso-
nen. Es wurden 21 Brände gelöscht. Davon drei Großbrände wo die
Unterstützung der benachbarten Feuerwehren Wilsdruff und
Meißen angefordert und auch benötigt wurde. Durch die starken
Stürme im letzten Jahr wurden auch wieder viele Bäume von Stra-
ßen geräumt oder Stromleitungen von Ästen und Bäumen befreit.
Insgesamt ergaben die 128 Einsätze 2903 geleistete Einsatzstun-
den, die durch 1495 Kameraden abgearbeitet wurden.

Trotz der Corona-Pandemie
gibt es auch positive Dinge zu
berichten. So wurde neue
Atemschutztechnik für die
gesamte Gemeindefeuerwehr
beschafft und die Kameraden
wurden dazu geschult. Ein
neuer Mannschaftstransport-
wagen konnte der freiwilligen
Feuerwehr Gauernitz überge-
ben werden. Dieser steht zur
besonderen Verfügung und
kann auch von den Jugendfeu-
erwehren als Transportmittel
genutzt werden. Die Beschaf-
fung von Einsatzkleidung und
Ausrüstung wurde so gut es
ging realisiert. In den freiwilli-
gen Feuerwehren Garsebach,

n Jahresrückblick der Feuerwehren der Gemeinde Klipphausen

Einsatzart.................................................................Einsätze
Brände und Explosionen.................................................. 21

Kleinbrand A und B....................................................... 12
Mittelbrand ..................................................................... 6
Großbrand ...................................................................... 3

Technische Hilfeleistungen ............................................. 85
Gefahrguteinsätze........................................................... 1
Straßenfahrzeugunfälle................................................. 30
Sturmschäden .............................................................. 22
Öl-Einsätze ................................................................... 13 
Öffnen von Türen ............................................................ 9 
Tiere/Insekten ................................................................. 1
Überörtliche Einsätze...................................................... 3
Fehlalarme ...................................................................... 6

Gesamt ............................................................................ 128
Gesamteinsatzstunden................................................ 2903

Hühndorf und Miltitz konnten wir neue Wehrleiter begrüßen. Wir
wünschen ihnen viel Erfolg in der Ausübung Ihres verantwortungs-
vollen Amtes. Den vorangegangenen Wehrleitern danken wir für Ihre
Arbeit und Unterstützung in den vergangenen Jahren.

Liebe Kameradinnen und Kameraden, vielen Dank für eure geleiste-
te Arbeit im vergangenen Jahr. Leider beginnt das neue Jahr, wie
das alte Jahr endete. Ausbildungsdienste in den Feuerwehren und
Jugendfeuerwehren dürfen aufgrund der Verordnung des Landkrei-
ses Meißen nicht stattfinden. Trotzdem hoffen wir weiterhin auf eure
Einsatzbereitschaft.

Natürlich sind helfende Hände in jeder freiwilligen Feuerwehr unse-
rer Gemeinde gern gesehen und werden auch benötigt. Wer Interes-
se hat uns zu unterstützen, kann sich gerne an Herrn Dittmann von
der Gemeindeverwaltung wenden, oder an den zuständigen Orts-
wehrleiter.

Die Gemeindewehrleitung

Die Feuerwehr Scharfenberg nimmt in tiefer Trauer Abschied von unserem Kameraden

Günther Hieke

Während seiner 67jährigen Zugehörigkeit zur Feuerwehr Scharfenberg hat er in unterschiedlichen Funktionen unsere
Wehr gestaltet, vorangebracht und sich stets für den Schutz und das Wohl der Allgemeinheit eingesetzt.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Feuerwehr Scharfenberg | Gemeinde Klipphausen
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n Breitbandprojekt
    „Glasfaser für Klipphausen“

Endlich ist es soweit. Der Breitbandausbau im Gemeindegebiet
schreitet voran. Dazu informieren wir Sie hier und auf unserer Home-
page www.klipphausen.de regelmäßig über den aktuellen Stand.

n Aktuelle Maßnahmen:
• Die Baulose „GWG Klipphausen“ und „Cluster Seeligstadt“

wurden europaweit ausgeschrieben. Die Submission fand am
08.12.2020 statt. Die Auswertung der Angebote gestaltet sich
als sehr umfangreich. Die Vergabe ist für März angedacht.

• Die Firma Rhön-Montage und die Firma Fernmeldetechnik
Gotha beginnen mit den Vor-Ort Begehungen der Hausan-
schlüsse. Zunächst sollen Begehungen in Röhrsdorf stattfinden,
anschließend folgen weitere Ortschaften.

• Die Baufirmen werden mit den Grundstückseigentümern telefo-
nisch oder per E-Mail, entsprechend den Angaben in den
Gestattungsverträgen, oder per Postwurf in Verbindung treten,
um den tatsächlichen Trassenverlauf in Ihrem Grundstück mit
Ihnen abzustimmen.

n Maßnahmen in Vorbereitung:
• Es werden verschiedene Bauabschnitte außerorts vorbereitet.
• Die Maßnahmen in Ullendorf und Röhrsdorf wurden aufgrund

der Witterungsbedinungen um ca. 4 Wochen verschoben.
• Nach der Vergabe der beiden letzten Ausbaugebiete soll die

Erschließung im Gewerbegebiet Klipphausen und dem „Cluster
Seeligstadt“ beginnen.

n Häufig gestellte Fragen zum Breitbandausbau
1. Wo kann ich mich informieren?
Fragen zum Thema Netzbetrieb beantwortet Ihnen Vodafone, Tel.
0800 444 059 3317 oder unter  www.vodafone.de/klipphausen.
Bei Fragen zu den Themen Internetprodukte und Endkundenverträ-
ge informiert Ihr jeweiliger Wunschanbieter.

Für Ihre Fragen zum Bauablauf steht Ihnen die Gemeindeverwaltung
Klipphausen gern zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierfür an
das Bauamt, Herr George, Tel. 035204 217 53 oder per E-Mail an
heiko.george@klipphausen.de.

2. Wo bekomme ich einen Gestattungsvertrag her, wenn
meiner verloren gegangen ist?

Auf der Homepage der Gemeinde Klipphausen finden Sie einen
Vordruck. Füllen Sie diesen aus, unterschreiben ihn und schicken
ihn dann an die Gemeinde zurück, gern auch per E-Mail.

3. Wann kann ich mit dem Anschluss rechnen?
Der Baubeginn des Breitbandausbaus ist für Dezember 2020
geplant. Die gesamte Maßnahme wird sich auf Grund der Komplexi-
tät auf ca. 2 Jahre erstrecken. Derzeit werden Bauablaufpläne
erstellt. Wenn diese vorliegen, werden sie veröffentlicht. Daraus wird
man grob ersehen können, wann eine Erschließung Ihres Grundstü-
ckes durchgeführt wird.

4. Muss ich mich selbst um meinen Hausanschluss kümmern?
Wenn Sie die notwendigen Genehmigungen, d.h. Rücksendung des
unterzeichneten Gestattungsvertrages, der Gemeinde erteilt haben,
müssen Sie sich nicht mehr kümmern. Die Erschließung inklusive
der Errichtung des Hausanschlusses erfolgt dann durch die jeweili-
ge Baufirma, d.h. Ihnen wird ein Leerrohr mit eingezogenem Glasfa-
serkabel und eine Anschlussdose im Hausanschlussraum installiert.
Die Festlegung des Leitungsweges durch Ihr Grundstück und in Ihr
Gebäude erfolgt nach vorheriger Absprache mit Ihnen als Grund-
stückseigentümer.

Das Vorhaben wird gefördert nach der
Richtlinie „Digitale Offensive Sachsen“

5. Wie tritt die Baufirma an mich heran?
In den Gestattungsverträgen haben Sie Ihre Kontaktdaten eingetra-
gen. Diese wurden den Baufirmen übergeben, um mit jedem Grund-
stückseigentümer den Trassenverlauf festlegen zu können. Etwa 
2 Wochen vor Baubeginn werden diese dazu mit Ihnen telefonisch,
per E-Mail oder per Postwurfsendung in Kontakt treten. Nach
Abschluss der Maßnahme werden die persönlichen Daten gelöscht.

6. Wie erfolgt die genaue Verlegung des Hausanschlusses?
Die Erschließung erfolgt in der Regel mit einem offenen Graben von
30cm Breite und 60cm Tiefe. Ist ein offener Graben nicht möglich,
wird alternativ im Bohrverfahren oder mit einer Erdrakete gearbeitet.
Das passende Verfahren sowie die Wegeführung des Anschlusses
wird zwischen Ihnen und der Baufirma im Vorfeld abgestimmt.

7. Ich möchte meine Hauseinfahrt sanieren. Sollte ich bis nach
dem Breitbandausbau warten?

Sie können grundsätzlich jederzeit Ihre Einfahrt oder Ihren Hof
herrichten. Wenn Sie möchten, dass nach der Sanierung kein
Eingriff mehr erfolgt, verlegen Sie bitte ein Handelsübliches Leerrohr
mit mindestens 3cm Innendurchmesser.
Die Verlegung sollte geradlinig in 60cm Grabentiefe erfolgen.
Vermeiden Sie scharfe Kurven und verschließen Sie die Enden.

8. Was, wenn ich keinen Anschluss möchte?
Es besteht kein Anschlusszwang.
Der Anschluss würde dann im öffentlichen Raum und damit an Ihrer
Grundstücksgrenze enden. Spätere Anschlussleistungen wären
dann zu den marktüblichen Preisen kostenpflichtig.

9. Die Vodafone GmbH als Netzbetreiber schickt mir eine 
E-Mail, in der ich den Gestattungsvertrag noch einmal unter-
schreiben soll. Was ist zu tun?

Die Vodafone GmbH schickt als Auftragsbestätigung einen ausge-
füllten Gestattungsvertrag an Ihre angegebene E-Mailadresse.
Vergleichen Sie diese Daten. Stimmen Ihre Daten, brauchen Sie
nichts zu tun. Stimmen diese nicht, wenden Sie sich bitte an die
Vodafone GmbH und stellen Sie die richtigen Daten durch.
Sie haben noch eine zweite E-Mail bekommen, wo Sie Ihre E-Mail-
adresse bestätigen sollen. Wenn Ihre Daten stimmen, können Sie
das tun. Das ist dann für den Netzbetreiber die Information, dass
alles in Ordnung ist.

10. Hier laufen Leute von Vodafone durch die Ortsteile, ist das
bekannt?

In der Vorvermarktungsphase bis 15.12.2020 waren Mitarbeiter des
Providers Vodafone in der Gemeinde unterwegs. Diese sorgten bei
einigen Bürgern für ein Unsicherheitsgefühl und Angst vor Betrü-
gern.
Die Gemeinde Klipphausen erhielt deshalb von Vodafone folgende
Information: Ab 01.02.2021 werden zwei Mitarbeiter im Zuge des
Breitbandausbaus nochmals Haustürgeschäfte durchführen, um
Telefonverträge abzuschließen. Das ist zum einen Thomas Andrä
und zum anderen Frank Weisbach.



Kindertagesstätte Scharfenberg

Aus den Kindereinrichtungen
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Wie jedes Jahr freuten wir uns auf eine wunderschöne Weihnachts-
zeit und den Weihnachtsmann. Doch dieses Jahr war alles anders.
Er konnte uns nicht in unseren Räumlichkeiten besuchen. Was nun?
Weihnachten stand vor der Tür.
Wie immer plante auch der Weihnachtsmann zu uns zu kommen.
Sollte das Corona Virus uns allen den schönsten Tag im Jahr
vermasseln?
Da hat es wohl nicht mit dem Weihnachtsmann (Martin) gerechnet.
Er hatte eine tolle Idee.
Er hat uns in unserem neu angelegten Kindergartengelände besucht
und spazierte mit seinen schwarzen Stiefeln und einem schweren
Rucksack auf dem Rücken über unseren großen neuen Spielplatz.

Ein Leuchten in den Augen der Kinder war zu erkennen, die Freude
war riesig. Sie stellten sich an die geöffneten Fenster und sangen
dem Weihnachtsmann „ So viel Heimlichkeit…“ und andere Lieder
vor. Die vielen tollen Geschenke hat er bis in den Sportraum
geschleppt, wo wir sie dann bewundern konnten.

So hat uns der Weihnachtsmann den schönsten Tag im Jahr geret-
tet.

Lieber Weihnachtsmann vielen herzlichen Dank sagen die Kinder
und Erzieherinnen der Kita Scharfenberg. Bleib vor allem gesund
und hoffentlich sehen wir uns im Dezember 2021 wieder.

n Der tollste Weihnachtsmann der Welt hat uns besucht

Kindertagesstätte Miltitz

Im Foyer des Treppenhauses im
2. Obergeschoss gleich neben
der Kinderküche stehen große
Regale voll mit schönen Kinder-
Büchern. Sie stammen zum Teil
aus den Beständen der ehemali-
gen Fahrbücherei des Landkrei-
ses, die in den neunziger Jahren
die Dörfer des Landkreises
Meißen anfuhr, um vor Ort eine
Ausleihe zu ermöglichen. Durch
Bücherspenden und auch finan-
zielle Unterstützung zum Kauf
von neuen Büchern konnte unser
Repertoire ständig aktualisiert
werden. An dieser Stelle ein Dank an alle Spender. Unter Leitung von
Frau Aschmann fanden sich engagierte Eltern, die im Wechsel
einmal in der Woche donnerstags die Ausleihe betreuen. Sie sorgen
für Ordnung in den Regalen, beraten die Kinder bei der Auswahl und
führen die Kartei mit den ausgeliehenen Büchern. Vielen Dank an
Frau Aschmann, die während der gesamten Kindergartenzeit ihres
Sohnes dieses Ehrenamt ausfüllte Zum Glück haben sich mit Fr. A.
Haß, Hr. M. Tauchert und Fr. J. Bach würdige Nachfolger gefunden.
Am 1. Oktober 2020 war es endlich für die DINOS soweit: Herr
Tauchert stellte uns das Buch vom bücherfressenden Fuchs vor und
erklärte uns, was eine Bücherei ist und wie man mit ausgeliehen
Dingen umgeht. Jedes Kind bekam seinen Bücherbeutel mit dem

n Unsere Kinderbücherei im „Schwalbennest“ Miltitz

von den Eltern unterschrieben Ausweis daran. Aus dem großen
Bestand durfte sich jeder ein Buch aussuchen und es für 14 Tage mit
nach Hause nehmen. Stolz berichteten die Kinder ihren Eltern von
diesem Erlebnis. In ungeraden Wochen sind die Bärchen und Dinos
dran – in geraden Woche die Vorschulgruppen. Im Moment befinden
sich zwar alle Bücher in „Quarantäne“. Doch wir freuen uns schon
sehr darauf, wenn es im Normalbetrieb der Kita auch wieder
möglich ist, mit Unterstützung durch die Eltern den Kindern die
faszinierende Welt der Bücher nahezu bringen.

Ilka Lohse
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Aus den Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte Wildberg

Nachruf

Wir trauern um unsere ehemalige
Mitarbeiterin

Regina Knöfel

Frau Knöfel war viele Jahre als Servicekraft 
in unserer Kindertagesstätte tätig. 
Wir haben sie als engagierte und stets hilfsbereite
Mitarbeiterin schätzen gelernt und werden sie immer in
guter Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie
und allen Angehörigen.

Im Namen des gesamten Teams
des Wildberger Kinderlandes

Liebe Eltern,

wir wenden uns heute in einer Herzensangelegenheit an Sie.
Wenn wir von pädagogischen Angeboten sprechen, wissen
alle was gemeint ist. Ein fester Jahres- oder Wochenplan mit
vorbereiteten Angeboten bestimmen den Alltag in manchen
Kitas. Montags ist Sporttag, Dienstag Kinderyoga, Mittwochs
musikalische Früherziehung, Donnerstags ist Backtag und
Freitag ist immer Englisch. Nicht zu vergessen sind dann die
Kreativangebote, bei denen den Kindern eine Vorlage bereitge-
stellt wird, nach der sie etwas gestalten dürfen. Danach geht
es dann zum freien Spiel nach Draußen, dann aufräumen,
Mittagessen, ruhen, Vesper und nochmal etwas Zeit zum freien
Spielen.

Wenn man das so liest, geht einem schon die Puste aus, oder
wie geht es ihnen damit? Wenn wir das jetzt aus der Sicht der
Kinder betrachten, sie werden so immer wieder aus ihrem
selbstbestimmten Spielen und Lernen herausgerissen. Die
Erwachsenen denken sich ständig Neues aus, um die Kinder
zu bespielen. Wir haben uns im Team Gedanken gemacht und
möchten den Kindern nicht durch die festen pädagogischen
Angebote und dem Zeitdruck ihre Phantasie und ihre Kreativi-
tät rauben.

Wir möchten die Kinder mit Angeboten der besonderen Art
begeistern, verzaubern und inspirieren. Wir wissen, dass die
gesamte Kita voller Angebote der besonderen Art steckt. Die
Bäume bieten sich zum Klettern und Mutig-sein an. Unser
großes freies Gelände ist ideal zum toben und rennen. Unsere
Bücher sind zum blättern, vorlesen und staunen da. In unse-
rem Kreativzimmer kann man ohne Vorgaben und völlig frei
malen, zeichnen und gestalten.

Sie fragen sich jetzt vielleicht: „Was ist mit Angeboten der
besonderen Art gemeint?“. Stellen sie sich kurz vor, es ist ein
Morgen im Januar. Draußen ist es trüb, die Kinder spielen im
Zimmer. Auf einmal beginnt es zu schneien. Die ersten Kinder
stürmen voller Begeisterung ans Fenster und rufen: „es
schneit, es schneit“. Die Erzieherin nimmt sich die Gitarre, die
Kiste mit den Instrumenten und setzt sich zu den Kindern ans
Fenster. Sie fängt an zu spielen und singt, Schneeflöckchen
Weißröckchen. Einige Kinder lauschen gespannt, andere
singen mit und nehmen sich Instrumente und wieder andere
Kinder lassen sich im Spiel nicht weiter stören. Wie geht es
dann weiter? Das weiß man nicht. Aber wir sind uns sicher, mit
diesen Angeboten der besonderen Art, sprechen wir alle
Kinder an, ohne Zwang und Druck, sondern mit dem Recht
selbst zu bestimmen.

Sollten sie noch Fragen oder Anregungen haben, scheuen sie
sich nicht uns anzusprechen. Wir freuen uns sehr über
konstruktive Gespräche mit ihnen.

Ihr Team der Kita Sonnenschein

„Wenn man genügend spielt, solange man klein ist,
trägt man Schätze mit sich herum,
aus denen man später
sein ganzes Leben lang schöpfen kann.“

Astrid Lindgren

Kindertagesstätte Taubenheim

Nachruf

Und immer sind es Spuren Deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Sprüche und Augenblicke.
Sie werden uns an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
…und Dich nie vergessen lassen!

Tieftraurig nehmen wir Abschied von unserer guten
Freundin und ehemaligen Mitarbeiterin

Käthe von der Ehe

Bereits seit den Anfangsjahren des Wildberger Kinder-
landes gehörte Frau von der Ehe zum festen Stamm
des Hauses.
Über viele Jahre leitete sie den Kindergarten mit Leib
und Seele, setzte ihre Kraft voller Freude und Eifer für
die Kinder ein und prägte so nachhaltig das Bild des
Kindergartens.
Selbst nach ihrem Renteneintritt unterstützte sie die
Einrichtung, z. B. als Begleitung bei den wöchentlichen
Saunagängen und bei der Organisation von Festen und
Feierlichkeiten.

Wir werden sie immer in dankbarer Erinnerung
behalten.

Alle ehemaligen und jetzigen Kollegen
des Wildberger Kinderlandes.



Kindertagesstätte Taubenheim

Unsere Vogelhäuschen haben ihren Weg in die Gärten gefunden, ein paar Beispiele haben wir auch in Form von Fotos aus unserer Mail-
aktion von den Kindern zurückbekommen. Vielen Dank nochmal an die Mutti vom Karl für diese tolle Idee.

Aus den Kindereinrichtungen
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Kirchennachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Burkhardswalde
Miltitz-Heynitz und Krögis
Pfarramt Burkhardswalde
Markt 1, 01665 Klipphausen, OT Burkhardswalde
Telefon 035245-70250, Fax 035245-70251
Pfarrer Mathias Tauchert, Telefon 035245-729102, 
E-Mail: Mathias.Tauchert@evlks.de

n Jahreslosung 2021
Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!       Lukas 6,36

n Monatsspruch im Februar 2021
Freut euch darüber, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind!

                                                                                 Lukas 10, 20

n Gottesdienste
07. Februar – Sexagesimae
08:30 Uhr       Gottesdienst in Tanneberg
10:00 Uhr       Gottesdienst in Krögis

14. Februar – Estomihi
08.30 Uhr       Gottesdienst in Heynitz
10.00 Uhr       Gottesdienst in Taubenheim

21. Februar – Invokavit
08.30 Uhr       Gottesdienst in Burkhardswalde
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz

28. Februar – Reminiszere
10.00 Uhr       Gottesdienst in Taubenheim
10.00 Uhr       Gottesdienst in Krögis

n Monatsspruch im März
Jesus antwortete: Ich sage euch: 
Wenn diese schweigen werden, so werden die Steine schreien.
                                                                                        Lukas 19,40

05. März – Weltgebetstag
19.30 Uhr       Gottesdienst in Miltitz

07. März – Okuli
08.30 Uhr       Gottesdienst in Burkhardswalde
10.00 Uhr       Gottesdienst in Heynitz

n Gottesdienste im AWO Pflegeheim Taubenheim
finden am 04. Februar 2021 und 04. März 2021 um 10.00 Uhr statt.

n Sprechzeiten:
• Pfarramtsverwaltung Burkhardswalde – Birgit Schreiber-Ulbricht

Montag 08.00 bis 12.00 und 12.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch 08.00
bis 13.00 Uhr 

• Friedhofsverwaltung Burkhardswalde – Antje Gründig
Sprechzeit im Pfarrhaus Nossen, Dresdner Straße 2, 01683
Nossen:
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.00 Uhr;
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr; 13.00 bis 16.00 Uhr und nach
Vereinbarung

Telefon 03 52 42 - 6 84 67, Mobil: 0151 58 75 50 24, Fax 03 52 42 -
6 68 87, E-Mail: antje.gruendig@evlks.de

Ev.-Luth.-St.-Bartholomäus –
Kirchgemeinde Röhrsdorf
Pfarramt Röhrsdorf, Kirchberg 5, 01665 Klipphausen 
Tel: 035204/48541 · Fax: 035204/28918 
E-Mail: kirche-roehrsdorf@freenet.de

n WIR LADEN EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN 

07. Februar – Sexagesimae
Sora               10.00 Uhr       Andacht auf der Baustelle

Wochenspruch:
Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so verstockt eure Herzen nicht. 
                                                                                          Hebr. 3,15

14. Februar – Estomihi
Naustadt       10.00 Uhr       Predigtgottesdienst 

Wochenspruch: 
Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet
werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem
Menschensohn.                                    Lukas 18,31

21. Februar – Invokavit
Röhrsdorf     10.00 Uhr       Predigtgottesdienst

Wochenspruch:
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teufels
zerstöre.                                                                          1. Joh. 3,8 b

28. Februar – Reminiszere
Sora               10.00 Uhr       Andacht auf der Baustelle 

Wochenspruch:
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns
gestorben ist, als wir noch Sünder waren.                         Römer 5,8

Anzeige(n)
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RIEDEL GmbH & Co. KG
09244 Lichtenau
OT Ottendorf
✆ 037208 876-211
anzeigen@riedel-verlag.de

Sagen Sie
auf

besondere
Weise
DANKE

in Ihrem
Amts- bzw.

Informationsblatt
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n Finale beim Schulbau

Ende April soll der neue Schulkomplex in Ullendorf fertig sein.
Handwerker malern Räume, sind bei der Feinmontage oder 
gestalten noch Außenanlagen
Dass dieser Schulbau nach seiner Ansicht eine Erfolgsgeschichte
wird, sei auch mit darauf zurückzuführen, dass Bauleitung, Planer,
Bauunternehmen und die Gemeinde als Bauherr eng miteinander
kooperierten, dass auch unbürokratisch und rasch Hinweise und
Vorschläge bei der Bauausführung umgesetzt wurden und dass ein
gutes Klima des Miteinanders herrschte. „Es funktionierte eben“,
meint Michael Hegenbart, der in Sachen Baubetreuung der Gemein-
de versiert ist und zum Beispiel auch den Bau des neuen Abwasser-
netzes in Robschütz mit in Regie hat.

n Rundgang im Schulkomplex
Der 38-Jährige zeigt bei einem Rundgang im Schulkomplex, was
seit dem Baustart im Juni 2019 bisher alles geschaffen wurde und
was bis zur Übergabe noch zu tun ist. In der Zweifeld-Sporthalle ist
schon der Sportboden drin. Die Nossener Sportboden-Firma Hoppe
hat diesen gebaut. Die Prallschutzwände an den Seiten und im
oberen Teil die Lärmschutz-Platten sind ebenso angebracht. Auch
die Halterungen für die Basketballkörbe wurden bereits installiert.
Auffallend die Markierungen auf den Spielflächen – weinrot, grün,
schwarz, blau und gelb. Volleyball, Basketball, Handball, Badminton
und weitere Sportarten und Spiele können hier einmal ausgetragen
werden. Farblich ist alles gut abgestimmt. Die hellbraunen Prall-
schutzwände, die weißen Lärmschutzplatten und der beigefarbene
Sportboden, wo die Spielfelder grau abgesetzt sind, bilden einen
schönen Kontrast und zugleich in der Gesamtheit eine einzigartige
Harmonie.
Im oberen Teil der Halle wurde in den Vereinsräumen schon ein
gelber PVC-Belag gelegt, im Zugang auf der Galerie ist es ein roter.
Als Brüstung auf der Galerie kommen noch Glasplatten dran. Die
Halterungen für die Sitzplätze der Zuschauer wurden schon
montiert. Im oberen Hallenteil sind die Vereinsräume sowie mehrere
Komplexe mit Umkleidekabine und Sanitärtrakt mit Duschen und
WC bis auf die Montage der Ausstattungen fertig. Sanitärtechniker
und Elektriker werden hier noch zu Werke gehen. Auch in diesem
Bereich der Halle ist die Farbgebung der Fliesen, PVC-Beläge und
Wände stimmig. Im unteren Teil der Halle auf der Ebene der Spielfel-
der befinden sich an der Seite unter anderem zwei Räume für Lehrer
und Übungsleiter, die eine große Glasfront haben. Auch Technikräu-
me sind hier, so für Heizung und Lüftungsanlagen, ebenso ein
Behinderten-WC, ein Arztzimmer und Geräteräume. An der Hallen-
seite wurden auch schon zwei große Whiteboards angebracht. Hier
können den Schülern und Sportlern Infos zum Sportgeschehen
vermittelt werden.
In der Heizzentrale fallen die vielen Rohrleitungen auf. „Sowohl die
Sporthalle als auch das Schulgebäude werden von hier aus mit
Wäme versorgt“, sagt Michael Hegenbart. Eine Gasbrennwertther-
me mit einem entsprechenden Verteilsystem ermöglicht das…

n 50 Fahrradständer angebracht
An der Sporthalle ist der Parkplatz schon angelegt. Über 50 Fahr-
radständer wurden an der Hallenseite installiert. Der Kunstrasen-
platz mit seinem satten Grün und den weißen Markierungen darauf
und die Laufstrecke mit dem roten Tartanbelag bilden ein schönes
Ensemble. An den Fußballtoren müssen noch die Netze eingehan-
gen werden. Ein neues Gerät mit zwei Drahtbesen zur Pflege des
Kunstrasens steht auch schon an der Seite.
Vor der Sporthalle als auch zum Eingang des Schulgebäudes zu
wurden in den angrenzenden Anlagen bereits Bodendecker und
größere Sträucher gepflanzt. Doch Vorarbeiter Thomas Röhrig von
der Baustein Meißen GmbH ist stinksauer. Mit seinen Kollegen hat
er bereits den Sport- und den Parkplatz gebaut, die Fahrradständer
installiert und Freizeitflächen angelegt. Jetzt sind sie bei der Gestal-
tung der Außenanlagen vor dem Schulgebäude. Dort haben aber

Vorarbeiter Thomas Röhrig von der Baustein Meißen GmbH verdich-
tet Schotter für die Gestaltung der Außenanlagen vor dem Schulge-
bäude.

Über 50 Fahrradständer wurden an der Sporthalle installiert.

bislang Unbekannte schon einige der neu gepflanzten Sträucher
gestohlen. Es gähnen leere Pflanzlöcher. „So ein Frevel, keine
Achtung vor dem Geschaffenen“, bemerkt er.

n Boulderwand zum Klettern
Vor dem Schulgebäude entsteht im linken Bereich zur Sporthalle zu
eine wassergebundene Wegedecke, und im rechten Areal wird
Betonpflaster eingebracht. Der Schotter als Unterbau liegt schon.
Auch die Freizeitflächen hinter der Schule hat dieses Meißner Unter-
nehmen geschaffen, so auch eine Boulderwand zum Klettern aufge-
stellt. „Tischtennisplatten kommen hier noch hinzu“, sagt Thomas
Röhrig.

n Engagiert beim Innenausbau
In dem würfelförmigen Schulbau mit dem markanten  Lichthof, der
viel Helligkeit verbreitet, ist der Ausbau im vollen Gange. Die
Trockenbauer haben Decken und Wände schon weitgehend errich-
tet. Die Maler sind jetzt an der Reihe, haben bereits etliche der
Räume weiß gestrichen. Maler Lars Blum von der Firma Mothes aus
Dohna ist gerade in einem Klassenzimmer im zweiten Oberge-
schoss bei der Sache. „Eine schöne Baustelle. Wir kommen gut
voran“, sagt der 44-Jährige. Im Lichthof soll die rechte Wand einen
gelblichen Anstrich erhalten.
Die Elektriker haben jetzt ebenfalls viel zu tun. In einem Fachkabinett
im zweiten Obergeschoss installiert Klaus Tischmann von der Firma
Ramm aus Flöha gerade einen Schaltschrank. Auch die Medienzu-
leitungen für die Schülertische werden gemacht. Elektriker Marcel
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Maler Lars Blum in einem Klassenzimmer in
Aktion.

Elektriker Klaus Tischmann installiert in
einem Fachkabinett einen Schaltschrank.

Elektriker Marcel Zimmermann verbindet
Kabelstränge.

Die Markierungen auf den Spielflächen in der Sporthalle wurden
schon angebracht.

Michael Hegenbart von der Gemeindeverwaltung freut sich über den
neuen Schulkomplex.

Zimmermann verbindet derweil im Hauswirtschaftsraum Kabel-
stränge miteinander, die von der Sporthalle hierher führen. „Die
Verlegung der Kabeltrassen ist abgeschlossen. Wir sind jetzt bei der
Feinmontage“, sagt der 26-Jährige aus Eppendorf im Landkreis
Mittelsachsen.
Auch im Erdgeschoss wird jetzt der Innenausbau fortgesetzt, so auf
der rechten Seite vom Eingang her, wo Mensa, separate Ausgabe-
küche und Cafeteria ihren Standort haben. Unter anderem müssen
noch Fliesen gelegt werden, ebenso stehen noch Malerarbeiten aus.
In der Mensa fällt durch die großflächige Glasfront viel Licht rein.
Auch im angrenzenden Hauswirtschaftsraum für die Schüler, dem
Werkraum, einem Vorbereitungsraum für Lehrer und auch in der
Kapelle als Andachtsraum müssen unter anderem noch Maler und
Bodenleger zu Werke gehen.

n Über 30 Gewerke dabei
Der Kunstraum für Zeichnen hat eine Nordausrichtung, damit keine
Sonne die Farbgebung beeinflusst. Links im Erdgeschoss wird die
Schulverwaltung sein, wo es in den Räumen ebenfalls noch einiges
zu tun gibt. In den oberen Stockwerken sind die Klassenzimmer der
Jahrgangsstufen mit jeweils einem speziellen Raum, dem soge-
nannten Marktplatz, verbunden. Jedes Klassenzimmer hat ein groß-
formatiges Fenster mit einem Sitzfeld zum Gang zu. Auf der rechten
Seite des Lichthofes sind Vorbereitungsräume für die Lehrer. Im
zweiten Stockwerk ist ein großer Raum auffallend. Dieser ist unter
anderem für Musikunterrricht, Bibliothek und Veranstaltungen
vorgesehen. Eine mobile Trennwand wird noch installiert. Auch in
den angrenzenden Fachkabinetten für Physik, Chemie und Biologie
ist noch der Ausbau im Gange. Mehrere Technikräume, ein Fahr-

stuhl, drei Treppenhäuser und eine automatische Gebäudeleittech-
nik gehören weiterhin zum Schulbau. Im Erdgeschoss der Schule
werden noch Feinsteinzeugfliesen verlegt, und im ersten und zwei-
ten Obergeschoss wird es Natur-Linoleum sein. Das Material
besteht aus natürlichen Rohstoffen wie Leinöl und Korkmehl. Es ist
ein strapazierfähiger, hochwertiger und rutschhemmender Boden-
belag.
Über 30 Gewerke sowie das Architekturbüro Dr. Hauswald aus
Meißen und vier Fachplanungsbüros (für Sportplatzbau, Heizung-
Sanitär-Gebäudeausrüstung, Elektro und Statik) waren beim Bau
des Schulkomplexes einbezogen. Auch Bauleiterin Andrea Welzig
vom Architekturbüro Dr. Hauswald freut sich, dass der Bau so gut
vorankam. „Die Bauleute waren engagiert und zeigten Einsatz“, sagt
sie. Andrea Welzig hob ebenfalls das enge Miteinander aller Beteilig-
ten hervor. So wurden auch Vorschläge, die noch während des Baus
zum Beispiel für die Gestaltung oder Farbgebung von der Evangli-
schen Oberschule kamen, mit berücksichtigt.

n Noch eine große Baumreihe
Gegen Ende April werden Sachverständige die Sicherheitstechnik in
Schule und Sporthalle, so zum Beispiel die Brandmeldeanlage oder
die Hausalarmanlage und weitere Einrichtungen, prüfen, damit alles
gut funktioniert und mögliche Gefahren abgewendet werden
können. Projektmanager Michael Hegenbart ließ am Ende des
Rundgangs noch wissen, dass im Außengelände hinter den Freizeit-
anlagen für die Schüler sowie dem Sportplatz bis zum Kobitzscher
Weg noch Landschaftsrasen angelegt wird. Und auch eine große
Baumreihe wird dann dieses Areal bereichern.

Text und Fotos: Dieter Hanke 
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n Röhrsdorfer Gemeinschaft ist zuversichtlich

Zwar hat Corona die Aktivitäten und Vorhaben der Interessen-
gemeinschaft gebremst, doch deren Mitglieder planen schon
viele neue Projekte

Franziska Stejskal aus Röhrsdorf ist optimistisch. Die 45-jährige
Vorsitzende der Interessengemeinschaft „Nachbarn für Nachbarn“
sprüht vor Ehrgeiz. „Natürlich bremst uns Corona erheblich aus.
Vieles ist nicht möglich. Da müssen wir aber durchhalten, uns nicht
entmutigen lassen. Es kommen auch wieder bessere Zeiten“, sagt
sie. So plant sie jetzt mit den über 20 Mitgliedern der Gemeinschaft
telefonisch, bereitet organisatorisch Projekte vor, spricht mit den
anderen über neue Vorhaben. „Die Corona-Krise zeigt uns doch
einmal mehr, wie wichtig der Zusammenhalt der Bürger ist, das
Miteinander von Alt und Jung, von Alteingesessenen und Neuhinzu-
gezogenen. Es offenbart sich gerade auch in diesen komplizierten
Zeiten, wie wichtig ein erfülltes kulturelles Leben in den Orten, das
gemeinsame Engagement von Vereinen für Projekte und die
Gemeinsamkeit in den Ortsteilen der Gemeinde sind, was jetzt
durch die Pandemie arg gedrosselt wird. Doch wir werden wieder
daran anknüpfen, was wir in diesem Sinne schon auf den Weg
gebracht haben“, bemerkt die Röhrsdorferin, die beruflich Ange-
stellte im Bauamt der Stadt Freital ist.

n Dank vom Bürgermeister
Die Interessengemeinschaft „Nachbarn für Nachbarn“ in Röhrsdorf,
die das Motto hat „Nur gemeinsames Schaffen schafft Gemeinsam-
keiten“ wurde 2018 gegründet. Ein lose, stets erweiterbare Gruppe
interessierter und engagierter Bürger, die sich in die Dorfgemein-
schaft einbringt. Kein Verein mit Satzung und Pflichten für die
Mitglieder, sondern eine Gemeinschaft, in der die Bürger freiwillig
nach ihren Möglichkeiten mitmachen. Gerade diese Voraussetzun-
gen brachten schon schöne Erfolge im Gemeinschaftsleben in
Röhrsdorf und in der Gemeinde, was auch Bürgermeister Mirko
Knöfel anerkennend würdigt: „Die IG Röhrsdorf wirkt maßgeblich
mit, damit ein abwechslungsreiches geselliges und kulturelles
Leben das Wohlfühlen und den Zusammenhalt der Bürger in den
Orten der Gemeinde fördert.“

n Maibaum-Stellen am 30. April
Franziska Stejskal hat mit den anderen Mitgliedern schon etliche
Pläne für dieses Jahr. Hier einige Vorhaben. „Wenn es Corona
zulässt, wollen wir am 30. April in Röhrdorf zum Maibaum-Stellen
einladen“, so die IG-Vorsitzende. Damit soll eine alte Tradition in
Röhrsdorf wieder aufleben. IG-Mitglieder treffen sich dazu vorher
mit Dorfbewohnern, die das Kranzbinden noch beherrschen, um
einen schönen Maibaum zu fertigen. „Gemeinsam mit ihnen wollen
wir dann am 30. April den Maibaum mit Frühlingsliedern einweihen“,
so Franziska Stejskal.
Schon vorher, am 17. April, 12 Uhr bis 18 Uhr, soll der beliebte Früh-
jahrs-Bauernmarkt im Schlosspark Klipphausen starten, wo Vereine
und regionale Anbieter ihre Produkte präsentieren. Von April bis
September sind Gartenstuhlkonzerte im Garten der Familie Stejskal,

Pinkowitzer Straße 7 in Röhrsdorf, geplant. „Wir möchten damit
lokale Künstler aus unterschiedlichen Musikrichtungen vorstellen,
ihnen in Corona-Zeiten eine Plattform bieten und sie finanziell unter-
stützen“, meint die IG-Vorsitzende. So eröffnet am Sonnabend, den
24. April, 17 Uhr, Corina Liebman & Band mit Soul, Blues, Folk und
Pop den Reigen der Konzerte. Mit „Feetz“ kommt guter alter Rock
nach Röhrsdorf (Sonnabend, den 8. Mai, 17 Uhr). Weitere Konzerte
sind am Sonntag, den 6. Juni, ab 17 Uhr, wo Kathy Leen ein satiri-
sches  Liederprogramm vorstellt; am Sonnabend, den 17. Juni ab 17
Uhr, tritt Sonja Schumann mit Ensemble mit vielschichtigen Liedtex-
ten auf und am Sonnabend, den 17. Juli ab 17 Uhr, ist ein Konzert
mit „Constappella“ mit ihrer Weltmusik zum Tanzen geplant. Für den
25. September ist dann der Herbst-Bauernmarkt im Klipphausener
Schlosshof vorgesehen. Im vorigen Jahr im September waren da
trotz miserablen Wetters an die 500 Besucher erschienen.

n Wieder Hofweihnacht geplant
Auch die Hofweihnacht, der lebende Adventskalender, wo sich vori-
ges Jahr zahlreiche Bürger, Vereine und weitere Gemeinschaften
aus Orten der Gemeinde für die Adventszeit engagierten, der dann
aber wegen Corana ausfiel, soll im Dezember 2021 wieder stattfin-
den. Hier laden Nachbarn und Gemeinschaften aus den Orten
Einwohner zu einem geselligen Beisammensein ein. „Diese Zusam-
menkünfte werden von den Einwohnern sehr begrüßt. Wir wollen
das unbedingt fortsetzen“, so die IG-Vorsitzende. Ebenso sollen die
Müllsammlungen in Röhrsdorf, um dem Dorf ein noch schöneres
Aussehen zu geben, stattfinden. Auch die Aushängetafel im Orts-
zentrum, die verschlissen ist, soll erneuert werden und einen ande-
ren Standort erhalten. Und Franziska Stejskal liegt noch eine Sache
am Herzen: „Auch in diesem Jahr sind wir am Erfahrungsaustausch
mit anderen Gemeinschaften in den Ortsteilen sehr interessiert.“

Infos zu Veranstaltungen und zu weiteren Vorhaben der IG „Nach-
barn für Nachbarn“ Röhrsdorf unter www.Roehrsdorf. eu

Text: Dieter Hanke, Foto: IG Röhrsdorf

Gartenkonzert im vorigen Jahr, das von der IG Röhrsdorf organisiert
wurde.
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n Rothschönberger Stolln ist im Blickpunkt

Neue Aktivitäten: Übersichtstafel aufgestellt, im Schloss
Rothschönberg entsteht eine extra Schau und Bauprojekte sind
vorgesehen

Seit Kurzem steht eine große Übersichtstafel an der Verbindungs-
straße von Groitzsch nach Rothschönberg über Perne am Abzweig
des Wanderweges zum Hauptmundloch des Rothschönberger
Stollns. Von hier aus sind es noch knapp 200 Meter bis zum Stolln-
tor. Die Tafel stammt vom Welterbeverein Montanregion Erzgebir-
ge/Krusnohori. Aufgestellt hat sie der Bauhof der Gemeinde Klipp-
hausen. Bekanntlich hat das Welterbekomitee der UNESCO im Juli
2019 dieser Montanregion den Welterbe-Status zugesprochen und
damit insgesamt 17 Bestandteile auf deutscher und fünf auf tsche-
chischer Seite in die Liste für schützenswertes Erbe aufgenommen.
Ausgewählte Denkmäler, Natur- und Kulturlandschaften gehören
seitdem zu dieser weltweit renommierten Auszeichnung. Auch der
Rothschönberger Stolln, der zum wasserwirtschaftlichen System
des Bergbaugebiets Freiberg gehört, eines der Welterbe-Bestand-
teile, ist da mit einbezogen. Mit dem Hauptmundloch (Stollntorpor-
tal) sowie dem etwa 500 Meter davon entfernt gelegenen Röschen-
mundloch am rechten Triebischhang in  Rothschönberg (am Geop-
fad Triebischtal), wo das Wasser aus dieser unterirdischen Verbin-
dung in die Triebisch fließt, ist die Gemeinde Klipphausen somit Teil
des Welterbes. Sie gehört auch zusammen mit über 30 Städten und
Gemeinden und den drei Landkreisen Mittelsachsen, Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge und dem Erzgebirgskreis dem Verein Welt-
erbe Montanregion Erzgebirge an, der Träger der Welterbenominie-
rung ist.

n Eine Quelle des Wissens
Diese großformatige Info-Tafel ist ein Fundus des Wissens – optisch
gut gestaltetet, mit Karten, Bildern, Texten und grafischen Elemen-
ten. Wanderer, Ausflügler und weitere Interessierte erfahren so auf
dem Weg kurz vor dem Stollntor viele Fakten aus der 800-jährigen
Geschichte des sächsisch-böhmischen Erzbergbaus. Die einzelnen
ausgewählten Bestandteile der Montanregion werden genannnt,
auch eine Karte veranschaulicht dies. Das Freiberger Bergrevier mit
dem Rothschönberger Stolln, das nicht nur das älteste, sondern
auch das größte und bedeutendste sächsische Bergrevier ist, wird
auf dieser Tafel dargestellt. Über Jahrhunderte wurden hier Silber,
Kupfer, Bleierze und andere Bodenschätze abgebaut. Besonders im
Blick auf dieser Info-Tafel ist der Rothschönberger Stolln, der die
unterirdische Verbindung dieses verzweigten Reviers von Brand-
Erbisdorf bis Halsbrücke mit den weiteren 13,9 Kilometern bis Roth-
schönberg ist. Er wurde von 1844 bis 1877 erbaut, ist etwa drei
Meter hoch und 2,5 Meter breit und dient bis in die Gegenwart zur
Entwässerung der Gruben um Halsbrücke, Großschirma, Freiberg
und Brand-Erbisdorf. Noch zu Beginn des 20. Jahrhunderts galt der
über 50 km lange Stolln als längster unterirdischer Bau der Welt. Bei
normalem Verlauf sind es etwa 350 bis 450 Liter Wasser in der
Sekunde, die in Rothschönberg in die Triebisch fließen.

n Extra Ausstellung im Schloss
Diese neue Info-Tafel gehört zu den Aktivitäten des Welterbevereins
sowie des Rothschönberger Heimatvereins und der Gemeinde
Klipphausen, die den Rothschönberger Stolln, einer der Meisterleis-
tungen in der sächsischen Bergbautradition, für die Nachwelt
bewahren und dem Bekanntheitsgrad neue Impulse verleihen
wollen. Zwar hat Corona auch hier manches vorerst gebremst. Doch
die Akteure sind zuversichtlich, bald wieder mehr in der Öffentlich-
keit präsent zu sein. „Wir hoffen, dass wir wieder zum Tag des offe-
nen Denkmals im September das Stollntor öffnen und den Besu-
chern dieses historische Bergbauzeugnis vorstellen können“, sagt
Eckhart Richter, stellvertretender Vorsitzender des Heimatvereins
Rothschönberg. Der 64-Jährige, der auch Wanderwegewart im Trie-

bischtal ist, dort auch 2006/07 den bekannten Geolehrpfad vom
Alten Kalkbergwerk in Miltitz bis nach Rothschönberg mit geschaf-
fen hat, ist da gewissermaßen Spiritus Rector in Sachen Rothschön-
berger Stolln. So wird unter seiner Leitung in diesem Jahr auch ein
extra Raum im Schloss Rothschönberg eingerichtet, wo Tafeln und
weitere Exponate speziell über Geschichte und Gegenwart des
Stollns informieren. „Diese Schau gehört dann mit zu den Daueraus-
stellungen des Heimatvereins im Schloss“, bemerkt Eckhart Richter.
So informiert eine ständige Ausstellung über die Schlossanlage, die
als eines der ältesten sächsischen Herrensitze gilt. Deren frühesten
erhaltenen Bauteile reichen in das 15. Jahrhundert zurück. Das
Schloss war über Jahrhunderte Stammsitz des Adelsgeschlechts
von Schönberg. Aber auch die Dauerschau zum einstigen Bergbau
im Triebischtal und die vielen ausgestellten Mineralien und Erze sind
hier sehenswert. Dazu kommt noch seit einiger Zeit eine Sonderaus-
stellung zur Schulgeschichte im Triebischtal, die auch in diesem
Jahr noch geöffnet ist.

n Historische Exponate
In der neuen Schau zum Rothschönberger Stolln werden dann zum
Beispiel auch eine historische Eisengusstafel vom Stollntor aus dem
Eröffnungsjahr 1877 zu sehen sein, die der Rothschönberger
Heimatverein als Dauerleihgabe vom Oberbergamt Freiberg erhal-
ten hat. Der Verein Montanunion fördert dieses Ausstellungsprojekt
„Rothschönberger Stolln“ im Schloss mit einem Zuschuss von 1000
Euro.
Übrigens soll in diesem Jahr auch eine denkmalgeschützte Außen-
mauer am Schloss saniert werden, wie Elvira Grübler, Bauamtsleite-
rin in der Gemeinde Klipphausen, informiert. Die Instandsetzung
dieser Mauer ist seit Langem eine Forderung des Denkmalschutzes
vom Meißner Landratsamt.

n Sanierung des Stollntores
Auch die Gemeinde bringt sich zum Rothschönberger Stolln mit ein,
denn der Welterbetitel ist eine Chance, dass die Region bekannter
wird und dass auch der Tourismus neue Impulse erhält. So hat die
Verwaltung ein Konzept erarbeitet, um die Bedingungen an diesem
Standort zu verbessern. Wie Elvira Grübler sagt, soll beispielsweise
2022 das Stollntor am Hauptmundloch saniert werden. Auch ein
Podest für die Besucher hinter dem Eingang, das einen Blick in die
Tiefe ermöglicht, soll modernisiert werden. „Ebenfalls ist nächstes
Jahr vorgesehen, die Beleuchtung am Hauptmundlich zu verbes-
sern“, so die Bauamtsleiterin. Ein fest installierter Elektroanschluss,
wofür sich auch Zuleitungen im Gelände erforderlich machen, soll

Die neue Übersichtstafel des Welterbevereins Montanregion Erzge-
birge an der Straße von Groitzsch nach Rothschönberg.
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installiert werden. Elvira Grübler: „Wir streben schrittweise Erneue-
rungen an, um dieses technische Denkmal zu bewahren und dem
Welterbetitel gerecht zu werden.“

n Letzte Phase im Stolln
Schon vorher, in diesem Jahr, will das Oberbergamt Freiberg, den
Rothschönberger Stolln planmäßig weiter sanieren. Denn würde
dieser durch Tagbrüche und andere Schäden verstopft und ein
unkontrollierter Abfluss des Wassers wäre die Folge, könnte auch
das Triebischtal überschwemmt werden. Das Sächsische Ober-
bergamt nimmt deshalb nun die letzte Phase der Sanierung des
Stollns in Angriff. Wie der Medienservice Sachsen, dessen Heraus-
geber das Oberbergamt Freiberg ist, informiert, sei es Ziel, den etwa
5,2 langen Abschnitt unter der Stadt Freiberg zwischen dem Drei-
Brüder-Schacht im Ortsteil Zug und dem Schacht Reiche Zeche des
Forschungs- und Lehrbergwerkes der TU Bergakademie geotech-
nisch zu sanieren und seine Funktion als Wasserlösestolln abzusi-
chern. Inzwischen sind erste bergtechnische Arbeiten am Drei-
Brüder-Schacht und am Schacht Rote Grube im innerstädtischen
Bereich Freibergs angelaufen.   
Zur Vorbereitung dieser Sanierungsphase, so das Oberbergamt
weiter, wurde bereits 2014 bis 2017 der Drei-Brüder-Schacht in Zug
rekonstruiert. Für die Dauer der Sanierungsarbeiten müsse nun
zunächst auch der Schacht Rote Grube am Roten Weg ertüchtigt
und zum zentralen Zugangs-, Versorgungs- und Fluchtpunkt ausge-
baut werden. Mit der Schaffung dieses dritten Zugangspunktes zum
Stolln würden für die bergtechnischen Arbeiten unter der Stadt auch
alle logistischen Voraussetzungen im Stolln, wie Stromversorgung,
Bewetterung und Personen- bzw. Materialtransport entstehen. Hier-
für werde die Schachtröhre zunächst komplett beräumt und saniert.
Zudem werde der Schacht mit einer Trafostation für die ausreichen-
de Stromversorgung und einer maschinellen Befahrungsanlage bis
auf Niveau des Rothschönberger Stollns ausgerüstet. Parallel zu
diesen Arbeiten am Schacht Rote Grube haben über den Drei-

Foto 2587: Das Stollntorportal am Hauptmundloch in Rothschön-
berg in diesen Wintertagen.

Brüder-Schacht bereits erste Sanierungsarbeiten im Stolln begon-
nen.
Die Sanierung soll bis 2023 abgeschlossen sein, wie das Oberberg-
amt mitteilt. Diese werde durch Steuermittel finanziert auf der
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
halts. Rund zehn Millionen soll das Ganze kosten, anteilig aus
Mitteln der Aufbauhilfen Hochwasser 2013 und als Maßnahme zur
Bewältigung langfristiger Bergbaufolgen.

Text und Fotos: Dieter Hanke

n Beratung zum barrierefreien (Um)Bauen

Über ein vom Freistaat gefördertes Informationszentrum können
sich u. a. private Haus- und Wohnungseigentümer sowie Mieter
kostenlos zum barrierefreien, altersgerechten Umbau ihres Wohn-
bereichs beraten lassen.
Das Angebot richtet sich an ältere Mitbürger und Personen mit
Mobilitätseinschränkungen. 
Für eine Erstberatung vereinbaren Ratsuchende bitte einen Termin
beim „Beratungszentrum für Barrierefreies Planen und Bauen“ in
Dresden, Telefon 0351-317460.
Alternativ können Sie auch einen Vorort-Termin bei Ihnen zu Hause
mit unserem unten angeführten Wilsdruffer Fachberater vereinba-
ren.

Diese Beratung verpflichtet Sie zu nichts. Sie unterstützt Sie pass-
genau bei allen Fragen für ein barrierefreies Leben in Ihrem Wohnbe-
reich und zu aktuellen Fördermöglichkeiten.

Beratungszentrum für Barrierefreies Planen und Bauen im Frei-
staat Sachsen: c/o Fachberater Architekt Stefan Hanns
Telefon: 0173-4091961, e-mail: h.project@web.de
Vorstellung im Internet als Film des Sozialverbands VdK Sachsen
unter:
https://www.youtube.com/watch?v=df51tEIdOIA&feature=youtu.be

n Kostenfreier Fördermittel- und 
    Finanzierungsprechtag in der 
    Wirtschaftsförderung 
    Region Meißen (WRM) GmbH

Die Sächsische AufbauBank (SAB)
bietet am 4. März 2021 im Landkreis
Meißen eine individuelle Beratung zu
den Förderprogrammen des Freistaa-
tes Sachsen vor Ort an. Der Bera-
tungstag findet in den Räumen der
WRM GmbH, 01662 Meißen, Neugas-
se 39/40 – 1. Stock von 09:00 bis 16:00
Uhr statt.
Sollten aufgrund von Corona keine
Vorort-Termine möglich sein, bieten wir Ihnen gern ein telefonisches
Beratungsgespräch mit der sächsischen AufbauBank an.
Eine Anmeldung für Existenzgründer und Unternehmen ist telefo-
nisch oder per E-Mail bei der WRM GmbH möglich. Bitte senden Sie
uns die ausgefüllte Vorabinformation, bis spätestens zur Anmelde-
frist, an post@wrm-gmbh.de zu.

n Kontaktdaten und Information
E-Mail: post@wrm-gmbh.de
Telefon: 03521/ 47608-0
Anmeldefrist: 1. März 2021
Termin: 4. März 2021
Vorabinformation:  
www.wirtschaftsregion-meissen.de/aktuelles/veranstaltungen.html
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Informationen des ZAOE
Telefon: 0351 4040450 | www.zaoe.de      

n Schließtage im Jahr 2021

Die Wertstoffhöfe in Groptitz und Gröbern sind betriebsbedingt an
folgenden Tagen geschlossen: 27. Februar, 24. April, 19. Juni und 6.
November. 

Am 3. März öffnen die Anlagen erst um 13.00 Uhr. Die Geschäfts-
stelle bleibt an diesem Tag geschlossen.

Am 21. August bleibt die Anlage in Groptitz geschlossen.

24. und 31. Dezember: Die Wertstoffhöfe Groptitz und Gröbern
schließen um 12.00 Uhr.
Die Wertstoffhöfe in Großenhain, Meißen, Nossen und Weinböhla
sind geschlossen.

n Versand der Gebührenbescheide

Der Gebührenbescheid enthält die Abrechnung für das vergangene
Jahr und die Abschlagszahlungen für 2021 mit zwei Fälligkeiten:
Region Meißen: 12. März und 3. September

Die Gebührensatzung sowie eine Gebührenübersicht befinden sich
auf der Internetseite des Verbandes und können auf den Wertstoff-
höfen eingesehen werden. Die gebührenfreie Leerung für Bioabfall-
behälter wird jedoch bis Ende 2021 beibehalten.

n Entsorgung von Corona-Abfällen 
    und Mund-Nasen-Schutz:

Alle Abfälle, die zu Hause von Verdachtsfällen oder erkrankten
Patienten erzeugt wurden, wie Mund-Nasen-Schutz, Taschentü-
cher, Hygieneartikel, Bioabfälle etc., müssen in der Restmülltonne
entsorgt werden. Darunter fallen auch die Verpackungsabfälle, wie
zum Beispiel Joghurtbecher, aus denen gegessen wurde. 
Die Abfälle dürfen nicht lose in den Restabfallbehälter, sondern
müssen zuvor in stabile Müllsäcke verpackt und durch Verknoten
oder Zubinden sicher verschlossen werden. Damit soll eine Gefähr-
dung weiterer Nutzer der Restmülltonne und des Personals der
Müllabfuhr sowie der Entsorgungsanlagen ausgeschlossen werden.

Gebrauchter Mund-Nasenschutz von einem gesunden Menschen
kommt in den Restmüll.

Alle anderen Haushalte trennen bitte die Abfälle wie gewohnt weiter.
Der ZAOE bittet, auch an die Mitmenschen zu denken.

n Gelbe Tonne in der Region Meißen

Sämtliche Aufgaben rund um das Einsammeln und Verwerten der
Verpackungsabfälle wird privatwirtschaftlich durch die Verpa-
ckungshersteller organisiert. Diese beauftragen auch die Entsorger.
Finanziert wird dies über Lizenzgebühren, die jeder beim Einkauf
mitbezahlt, nicht über die Gebühren des ZAOE.
Alle Fragen zur Gelben Tonnen sind grundsätzlich zu richten an:
Nehlsen Sachsen GmbH, Telefon: 03521 76540, 
E-Mail: info.sachsen@nehlsen.com.

n Wertstoffhöfe

n Gröbern
Montag 08:00 bis 18:00 Uhr, Dienstag bis Freitag 08:00 bis 16:30
Uhr, Samstag 08:00 bis 12:00 Uhr

n Groptitz
Montag, Freitag 13:00 bis 18:00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag
08:00 – 16:30 Uhr, Samstag 08:00 bis 12:00 Uhr

n Großenhain, Meißen, Nossen, Weinböhla
Montag, Mittwoch, Freitag 13:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 08:00 bis 12:00 Uhr

Ohne Mund- und Nasenschutz kein Zutritt.

Vor dem Besuch bitte das Kontaktformular ausfüllen; zu finden unter
www.zaoe.de/news.

n Die Gelbe Tonne kommt!

n Bis zum Frühling sind alle Behälter ausgestellt.
Manch einer im Landkreis hat die Gelbe Tonne schon am Haus.
Demnächst erhalten sie auch alle anderen Haushalte, denn die
Sammlung mit dem Gelben Sack wird flächendeckend abgeschafft.
Dann werden alle Verpackungsabfälle aus Kunststoff, Metall und
Verbunden (z. B. Getränke- und Milchkartons) bequem in der
Gelben Tonne gesammelt, welche alle vierzehn Tage geleert.
Sämtliche Aufgaben rund um das Einsammeln und Verwerten der
Verpackungsabfälle wird privatwirtschaftlich durch die Verpa-
ckungshersteller organisiert. Diese beauftragen auch die Entsorger.
Finanziert wird dies über Lizenzgebühren, die jeder beim Einkauf
mitbezahlt. 
In der Region Meißen ist der Entsorger Nehlsen Sachsen GmbH
beauftragt worden. Er wird auch die Behälter ausstellen. Alle Fragen
zur Gelben Tonnen sind grundsätzlich an dieses Unternehmen zu
richten, nicht an den ZAOE. Dies gilt auch für Wünsche hinsichtlich
eines Wechsels der Behältergröße.
Am oberen Behälterrand befindet sich zur Kennzeichnung und
Zuordnung zum jeweiligen Grundstück ein Adressaufkleber. Die
Behälter sind bitte zeitnah auf das Grundstück zu holen und können
sofort genutzt werden. Bis zum Erhalt der Tonne können noch weiter
die Gelben Säcke genutzt werden. Danach bitte nicht mehr.

n Folgender Zeitplan ist von der Firma Nehlsen für das
Ausstellen der Behälter vorgesehen:

– Nossen – Kalenderwoche 06, beginnend ab 08. Februar
– Klipphausen – Kalenderwoche 06, beginnend ab 08. Februar
– Meißen – Kalenderwoche 07, beginnend ab 15. Februar
– Coswig – Kalenderwoche 07, beginnend ab 15. Februar
– Radebeul – Kalenderwoche 08, beginnend ab 22. Februar
– Moritzburg – Kalenderwoche 09, beginnend ab 01. März.

Je nach Witterung kann es zu Verschiebungen kommen. Nach dem
Ausstellen der Behälter mit zwei Rädern kommen die Vierradbehäl-
ter bei Großwohnanlagen an die Reihe. Gewerbetreibende wenden
sich bitte direkt an den Entsorger.

Auf www.zaoe.de/abfallverwertung/verpackungen sind die wich-
tigsten Fragen rund um die Gelbe Tonne beantwortet.
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, info@zaoe.de, www.zaoe.de
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Die Herzenbäckerei Pegenau bietet ab dofort ein spezielles „Boden-
Brot“. Ein 100% Roggenschrotbrot mit Bio Roggen gewachsen auf
den Pegenauer Fluren. Mehr zu der Aktion können sie gern von Anja
Rackette (Tel.: 0172/ 689 60 22) erfahren.

n Aktion BODEN-BROT: 
    Gesunder Boden – Gutes Brot!

Die Freien Bäcker e.V. setzt sich mit Aktion BODEN-BROT 2021 für
stärkere Bewusstseinsbildung zum Thema Boden ein / Erlös der
Aktion fließt in Bildungskampagne Boden / 
Herzensbäckerei Pegenau unterstützt beide Boden-Projekte
Pegenau, 11. Januar 2020 Fruchtbare Böden sind die Vorausset-
zung für Ernährungssicherheit und der Garant dafür, dass auch
zukünftig gesundes Brot aus regionalen Rohstoffen gebacken
werden kann. Um den Humusgehalt unserer Böden und um die
Bodenfruchtbarkeit ist es jedoch zunehmend schlecht bestellt. Die
Versiegelung fruchtbarer Böden durch Umwandlung in Siedlungs-,
Gewerbe- und Verkehrsflächen sowie die intensive Landwirtschaft
sind die Hauptgründe für den Verlust von Böden und Bodengesund-
heit. Bäuerinnen und Bauern, insbesondere in regionalen, transpa-
renten Wertschöpfungsketten, können den Boden so beackern,
dass seine natürliche Fruchtbarkeit erhalten bleibt. Doch nach wie
vor sind wertvolle Ackerböden Spekulationsobjekte für außerland-
wirtschaftliche Kapitalanleger. Zwar stellt die Thematik längst eine
globale Herausforderung dar, doch liegt ein konkreter Handlungs-
rahmen oft auch auf lokaler/regionaler Ebene. Durch gebündeltes
Engagement und wirksame Zusammenarbeit lassen sich hier Verän-
derungen bewirken. 
Für Bewusstseinsbildung rund um das Thema Boden setzt sich
deshalb die unabhängige Berufsorganisation Die Freien Bäcker e.V.
mit der Aktion BODEN-BROT und einer im Anschluss geplanten
Bildungskampagne ein. Die Aktion läuft von 16. Januar bis 27.
Februar 2021. Auch die Herzensbäckerei nimmt an der Aktion teil.
Freie Bäcker*innen schaffen Aufmerksamkeit für das Thema Boden
am eigenen Laib
Initiiert wurde die Aktion BODEN-BROT insbesondere, um auf die
bestehenden Risiken des Humusverlustes in unseren Böden
aufmerksam zu machen. Um die Bodenfruchtbarkeit, die Erträge
und die Wasserspeicherfähigkeit der Böden zu fördern sowie ihre
Erosionsanfälligkeit zu mindern, ist der Erhalt und Aufbau von
Humus von entscheidender Bedeutung. Die geplante Bildungskam-
pagne, die sich an die Aktion anschließt und mit den Spenden aus
der Aktion finanziert wird, nimmt deshalb speziell die Bedeutung der
fruchtbaren Bodenschicht in den Blick. 
„Wir möchten die Menschen darauf aufmerksam machen, dass der
Erhalt gesunder, fruchtbarer Böden die wesentliche Grundlage dafür
ist, dass wir Bäcker*innen täglich gutes Brot für sie backen können.
Die Verfügbarkeit und die Vielfalt unserer Nahrung hängen tatsäch-
lich von unzähligen, winzigen Lebewesen ab, die die oberste
Schicht des Bodens beleben. Im Verborgenen versorgen sie die
Pflanzen mit Nährstoffen und Wasser, wandeln organisches Material
zu Humus um und sorgen dafür, dass CO2 im Boden gespeichert
wird. Nicht zuletzt in Anbetracht der Klimakrise und ihrer Auswirkun-
gen müssen wir dafür sorgen, dass Bauern und Bäuerinnen
Maßnahmen zum gezielten Humusaufbau umgesetzt können. Das
geht selbstverständlich nur, wenn ihre Leistungen fair entlohnt
werden“, erklärt Anke Kähler, Bäckermeisterin und Vorstandsvorsit-
zende des Die Freien Bäcker e.V.

Das BODEN-BROT backen Handwerks-Bäckereien, die aktiv die
Ziele der Aktion unterstützen. Die Brote werden aus Getreide geba-
cken, das direkt von regionalen Erzeuger*innen, Erzeugergemein-
schaften oder Mühlen stammt. Das Ergebnis ist ein aus nachhaltig
erzeugten Rohstoffen, handwerklich hergestelltes Brot. Das
BODEN-BROT steht für Vielfalt in und auf dem Ackerboden sowie
im Brotregal – und ist ein Symbol für den Wert regionaler Versor-
gungsstrukturen.

n Bildungskampagne Boden: Wissenstransfer für den Erhalt
der Bodenfruchtbarkeit  

Mit jedem verkauften Boden-Brot ist eine Spende in Höhe von
einem Euro verbunden. Der gesamte Spendenbetrag der teilneh-
menden Bäckereien fließt in die für 2021 geplante Bildungskampa-
gne Boden. Sie beginnt mit der Ausbildung von jungen, interessier-
ten Menschen aus verschiedenen Netzwerken durch ausgewiesene
Boden-Expert*innen. Mittelfristiges Ziel der Kampagne ist, fehlen-
des Wissen zum Themenkomplex Boden durch die geschulten
Boden-Profis an Schüler*innen in Berufsschulen sowie an Mitarbei-
tende in Betrieben des Lebensmittelhandwerks weiterzugeben.
„Schließlich sind die Relevanz und das Wissen zum Themenkom-
plex Boden, denen leider nicht in den Lehrplänen entsprochen wird,
die Grundlage für klimagerechtes, nachhaltiges Wirtschaften“, ist
sich Anke Kähler sicher. 

n Herzensbäckerei unterstützt die Aktion und Kampagne aktiv
Auch die Herzensbäckerei beteiligt sich an der Aktion des Die Freien
Bäcker e.V.. Anja Rackette ist optimistisch: „Für uns ist das Boden-
Brot ein sehr ausdrucksstarkes Medium, um den Themenkomplex
Boden auf anschauliche Art und Weise zu beleuchten. So können
wir die Bildungskampagne Boden unterstützen und damit in die
dringend erforderliche Wissensvermittlung an Schulen sowie in
Betrieben und Ausbildungsstätten investieren.“ Die Zuversicht, dass
sich durch die Aktion und die anknüpfende Bildungskampagne
immer mehr Menschen mit dem Themenkomplex Boden beschäfti-
gen ist bei Anja Rackette groß. „Ich hoffe, dass durch die Boden-
Aktion und -Kampagne auch mehr Betrieben Schritt für Schritt klar
wird, dass Maßnahmen auf dem Acker zum Humusaufbau und
Erhalt der Bodenfruchtbarkeit essentiell sind. Selbstverständlich
müssen sie, in unserem Eigeninteresse, eingepreist und von uns als
Lebensmittelhersteller*innen und als Verbraucher*innen entlohnt
werden“, fasst Anja Rackette zusammen. 

n Die Freien Bäcker e.V.
Die Freien Bäcker e.V. wurde 2011 als unabhängige Berufsorganisa-
tion handwerklich arbeitender Bäcker*innen und Konditor*innen in
Hannover gegründet. Die Beweggründe der Mitglieder aus Deutsch-
land, Österreich, Norditalien und Polen sind insbesondere, die
Authentizität des Lebensmittelhandwerks zu bewahren sowie ihr
Handwerk sinnstiftend, selbstbestimmt und unabhängig auszuüben
und weiter zu entwickeln. Dazu gehört auch, mit den Partnerbetrie-
ben in regionalen Wertschätzungsketten zu einem ökologisch und
sozial gerechten Wandel der Land- und Lebensmittelwirtschaft
beitragen zu können.
Durch ihre konkreten Aktivitäten – etwa zum Thema ‚biologisch
gezüchtetes Saatgut‘ oder aktuell zu ‚Bodenfruchtbarkeit‘, durch
fachpraktische Veranstaltungen zur Weiterbildung, den fachlichen
Austausch untereinander, die Entwicklung und Umsetzung neuer
Veranstaltungsformat wie der ‚Regionalen BrotZeit‘, u.v.a.m. –
kommt dies zum Ausdruck. Der Verein steht allen Kolleg*innen
offen, die sich aktiv für das Bäckerhandwerk engagieren möchten. 

Die Freien Bäcker e.V. gibt es auch online:
Website: https://www.die-freien-baecker.de/ 
Facebook: https://www.facebook.com/DieFreienBaecker/ 
Herzensbäckerei Pegenau, Altes Rittergut 4
01665 Klipphausen OT Pegenau

(©Peter Plaumann/Die Freien Bäcker e.V.)
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LAND UND KULTUR GESTALTEN
Öffentliches Atelier
Rittergut 1 | 01623 Raußlitz (Nossen)
Telefon: 035244/495838
team@land-und-kultur-gestalten.de 
www.land-und-kultur-gestalten.de

► Montag, 15.02.2021 – Yoga auf dem Stuhl
16:00 bis 17:00 Uhr

Das ist die ideale Möglichkeit für alle die sich aus Alters- oder
gesundheitlichen Gründen, vielleicht aber auch nur aus Zeitmangel
nicht zum klassischen Yoga auf der Matte entschließen können. Auf
sanfte Weise verbessern sich Beweglichkeit, Atmung und Koordina-
tion. Durch einfache Entspannungsübungen finden Sie zu mehr
Ruhe, Gelassenheit und Lebensfreude. Bitte in bequemer Kleidung
kommen und eine kleine
Decke für die Füße mitbringen. Eine Schnupperstunde ist kostenfrei.
Geeignet für: Jeden der sich für Stuhl Yoga interessiert
Anmeldung bitte bei Frau Ziem unter: Telefon: 0176 40460513
Kursgebühr: 5 Euro

► Montag, 08.02. und 22.02.2021 – Handarbeitscafé
15:30 bis 18:00 Uhr

Gemeinsam mit Ellen Machallat Grimme wird genäht, gestrickt,
gehäkelt und gestickt. Jeder kann sein aktuelles Werkstück mitbrin-
gen, ein neues beginnen, welches in den darauf folgenden Kursen
fertig gestellt wird. Oder sich einfach nur austauschen und Ideen
sammeln. Geeignet für: Jeden der Spaß an Handarbeit hat

► Donnerstag 11.02./18.02. oder 25.02.2021 – Beginn des
Kurses: Englisch für Anfänger, Kurs findet wöchentlich statt
von 18:30 bis 20:00 Uhr

Sie wollten immer schon einmal beginnen, die Fremdsprache zu
lernen und hatten bisher noch keine Möglichkeit dazu? Wir bekom-
men ein Gefühl für die Sprache und üben uns in Alltagssituationen
zu äußern. Im nächsten Urlaub können wir unsere neuen Fähigkei-
ten nutzen oder wir trainieren einfach nur unser Gedächtnis! Geeig-
net für jeden der die englische Sprache kennen lernen möchte
Anmeldung bitte bei Petra Jordanov unter Tel.: 0176 34564001 oder
über www.landgestalten.online, Kursgebühr: 5 Euro

► Projekt – InneHaltestellen
Ein Buswartehäuschen. Wir kommen an, halten inne und warten.
Fragen tauchen auf: Was mache ich hier? Wie könnte dieser Raum
angenehmer oder einfach anders sein? Was könnte ich hier tun?
Was braucht es hier, um den Ort attraktiv zu gestalten? Wir nennen
die Buswartehäuschen jetzt „InneHalteStellen“.
In den kommenden Jahren wollen wir die Möglichkeiten dieser, vor
vielen Jahren gemeinschaftlich geschaffenen, Schutzhäuschen neu
betrachten. Wir wollen Neues ausprobieren und ungewöhnliche
Aktionen wagen. Die Künstler*innen Hoernemann & Walbrodt haben
auf dem vergangenen „Markt der Möglichkeiten“ begonnen,
Bürger*innen zu fragen, was sie in den Buswartehäuschen erleben
oder anbieten möchten. Daraus sind schon viele Bilder entstanden,
die Hoernemann & Walbrodt in einminütigen Videos weiterverarbei-
ten, andeuten und entwickeln. Für die Zukunft planen wir, vor Allem
wenn wir uns wieder uneingeschränkt begegnen können, regelmä-
ßige Aktionen und Impulse zu dem Thema „InneHalten“.
Alle sind herzlich eingeladen, weitere Ideen an uns zu schicken.
Oder ihr macht Fotos und kurze Videos davon.
InneHalteStellen ist ein Projekt der Künstler*innen Hoernemann &
Walbrodt in Zusammenarbeit mit Landgestalten e.V. und wird unter-
stützt von „Land und Kultur gestalten“ und dem Bundesverband
Freie Darstellende Künste.

n Kontakt: Daniel Hoernemann unter Telefon: 0160 6374909
E-Mail: www.landgestalten.online

n Geld für Vereine von der Partnerschaft für
Demokratie!

Die Große Kreisstadt Coswig und die Kommunen Diera-Zehren,
Moritzburg, Niederau, Radebeul, Radeburg und Weinböhla fördern
mit Unterstützung des Bundesprogramms „Demokratie leben!“
auch in diesem Jahr wieder Projekte.

Die Projekte dienen dazu, Demokratie in der Gesellschaft zu stär-
ken, Vielfalt zu gestalten und Extremismus vorzubeugen. Im Mittel-
punkt stehen Kinder und Jugendliche und alle Bürger*innen der
beteiligten Städte und Gemeinden.
Gefördert werden können u.a.: Bildungs-, Wissens,- Kreativ- oder
Medienprojekte; Musikworkshops oder Kulturveranstaltungen;
(Re)aktivierungsprojekte zur Stärkung des Vereinslebens und/oder
zur Wertschätzung des Ehrenamtes in Vereinen und Initiativen,
Feste zur Gewinnung von neuen Vereinsmitgliedern; Freizeit-,
Begegnungs- und Austauschtreffen von Jugendvereinen, interkultu-
relle Aufklärungs-, Begegnungsprojekte aber auch Beteiligungspro-
jekte für Kinder im Kita- und Hortbereich.
Vieles ist denkbar! Sprechen Sie uns an.

Der Antragsteller muss ein gemeinnütziger Verein sein. Projekte
werden in der Regel bis zu 3.000 € unterstützt. Vorhaben kleineren
Ausmaßes werden zeitnah und unbürokratisch mit bis zu 1.000 €
unterstützt. Anträge können ab sofort eingereicht werden.

Alle notwendigen Informationen und Antragsformulare sind auf der
Website www.aktionsplan-comora.de abrufbar. 
Die Mitarbeiter*innen der Koordinierungs- und Fachstelle stehen für
Interessierte nach Absprache persönlich oder telefonisch zur Verfü-
gung.

JuCo Soziale Arbeit gGmbH
Koordinierungs- und Fachstelle
Mandy Thielemann
Dresdner Straße 30
01640 Coswig
Telefon: 03523 701865
E-Mail: pfd@juco-coswig.de
http://www.aktionsplan-comora.de

Anzeige(n)
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n Gauernitz hat jetzt auch ein Geschwindigkeits-Messgerät

Der Ortschaftsrat kümmerte sich darum. An der B 6 soll die Sicherheit vor allem für Schulkinder erhöht werden.
Bürger und Firmen finanzierten das Vorhaben durch Spenden

Seit gut zwei Wochen steht an der B 6 in Gauernitz, und zwar etwa
20 Meter vor der Kreuzung am Bäcker nach Constappel ein neues
mobiles Geschwindigkeits-Messgerät. Der Ortschaftsrat Gauernitz
hat es sich zugelegt. Der Bauhof der Gemeinde Klipphausen instal-
lierte es an einem Lichtmasten an dieser Fahrtrichtung der Bundes-
straße nach Wildberg und Dresden. Etwa acht Wochen wird es an
diesem Standort verbleiben, wie Ortschaftsratsvorsitzender
Thomas Petrich informierte.
Die Gauernitzer wollen sich damit sachkundig machen, inwieweit

sich die Kraftfahrer in diesem Bereich der B 6, wo bis zu 50 km/h
zulässig sind, an das Geschwindigkeitslimit halten. Ziel ist es vor
allem, die Schulkinder früh und nachmittags zu schützen. Denn
etwa 100 Meter hinter der Kreuzung befindet sich die Bushaltestelle
in Richtung Meißen. Die Schüler wollen von dort zu Bildungseinrich-
tungen in der Domstadt fahren oder mit der Fähre auf der Elbe über-
setzen, wo sie dann Schulen in Coswig oder Radebeul besuchen.
„Mitunter sind es früh an die 25 bis 30  Schüler, die die B 6 überque-
ren müssen, um zur Haltestelle zu gelangen. Das ist nicht ungefähr-
lich bei dem Verkehr. Ein Teil der Kraftfahrer fährt auch zu schnell,
was zusätzliche Gefährdungen mit sich bringt“, bemerkte Thomas
Petrich.

n Dankeschön des Ortschaftsrates
Angeregt durch die guten Erfahrungen der Gemeinde Klipphausen
mit deren mobilen Geschwindigkeits-Messanlage hatte der Gauer-
nitzer Ortschaftsrat vor einem Jahr die Idee, sich gleichfalls ein
solches Gerät zuzulegen. Die Ortschaftsräte warben bei Einwohnern
und ansässigen Unternehmen für ihr Vorhaben. Etwa 2500 Euro
kostet so eine Anlage. An die 30 Bürger und Firmen ermöglichten
das Vorhaben durch Spenden. „Dafür allen ein großes Dankeschön
im Namen des Ortschaftsrates“, sagte Ortsvorsteher Thomas
Petrich. Der Bauhof der Gemeinde hatte die Gauernitzer bei der
Beschaffung der Anlage unterstützt, und Mitarbeiter Steffen Möring,
der den mobilen Geschwindigkeitsmesser der Kommune betreut,
gab fachkundige Anleitung für den Betrieb und die Auswertung der
Messdaten. Der Ortschaftsrat wird künftig selbst die gespeicherten
Ergebnisse auswerten und diese regelmäßig den Bürgern mitteilen.
Auch die Festlegung von weiteren Mess-Standorten wird in Regie
des Ortschaftsrates liegen. „Wir werden jedenfalls da den Gauernit-
zern mit Rat und Tat zur Seite stehen“, meinte Bauhofmitarbeiter
Steffen Möring.

n Erzieherischer Effekt
Die Gauernitzer versprechen sich mit dieser mobilen Geschwindig-
keits-Messanlage einen verkehrserzieherischen Effekt bei den Kraft-
fahrern. Denn es hat sich gezeigt, dass nicht wenige Kraftfahrer ein
solches Gerät aktuell zum Anlass nehmen, da die Geschwindigkeit
ihres Fahrzeugs zu kontrollieren, um den Verkehrsschildern und
gesetzlichen Vorschriften zu entsprechen. Ortsvorsteher Thomas
Petrich: „Wir möchten mit diesem Projekt zur Erhöhung der
Verkehrssicherheit in Gauernitz beitragen.“ Einige Kilometer weiter,
in Tanneberg an der S 36 von Wilsdruff nach Nossen, wird das
Gauernitzer Vorgehen mit Interesse verfolgt. Gemeinderat und
Schmied Uwe Krause: „Momentan ist so eine Anlage zwar bei uns in
Tanneberg nicht spruchreif. Aber in der Zukunft wäre es durchaus
vorstellbar, auch ein solches Vorhaben wie in Gauernitz aufzugrei-
fen.“ Denn auch auf der S 36, wo besonders bei Stau auf der Auto-
bahn nicht wenige Kraftfahrer diese Umleitungsstrecke benutzen,
halten sich nicht alle an die vorgeschriebene Geschwindigkeit.

n Zu schnell vor der Schule
Und hier noch einige weitere Fakten zum Thema Geschwindigkeits-
messer. Vom 16. November 2020 bis zum  3. Januar 2021 stand die

Anlage der Gemeinde Klipphausen vor der Grundschule Burkhards-
walde an der Verbindungsstraße nach Munzig. Dort gibt es eine
Geschwindigkeitsbegrenzung für Kraftfahrer auf 30 km/h von sechs
bis 17 Uhr. Insgesamt etwa 26 750 Fahrzeuge passierten in diesem
Kontrollzeitraum den Streckenabschnitt. Die durchschnittliche
Geschwindigkeit aller Fahrzeuge, so ergab die Auswertung der
Diagramme,  lag bei 39 km/h. „Es zeigte sich damit, dass sehr viele
Kraftfahrer dort zu schnell fuhren“, sagte Bauhofmitarbeiter Steffen
Möring. Spitzenwert war 86 km/h von einem Kraftfahrer gegen vier
Uhr an einem Donnerstagmorgen. Insgesamt 10 000 Fahrzeuge
waren mit 30 km/h unterwegs, 7 000 mit 35 km/h, 3 500 mit 40 km/h,
1 800 mit 45 km/h, und 800 Kraftfahrer hatten 50 km/h drauf. Erwäh-
nenswert ist noch, dass 3 000 Fahrzeuge mit 25 km/h und weniger
registriert wurden. An Werktagen wurden etwa 650 Fahrzeuge
gezählt, an den Wochenenden waren es beträchtlich weniger.
Seit Januar steht der mobile Geschwindigkeitsmesser am Eingang
des Gewerbegebietes in Klipphausen von der S 177 aus.

Text: Dieter Hanke, Foto: Ortschaftsrat Gauernitz  

Der aktuelle Standort der Geschwindigkeits-Messanlage an der B 6
in Gauernitz. Der Ortschaftsrat hatte das Vorhaben in die Wege
geleitet.

Für Ihre Spendenbereitschaft bedankt sich der Ortschaftsrat
Gauernitz ganz herzlich. Dank der geleisteten Geldspenden
konnte die gewünschte Geschwindigkeitsanzeige im vergan-
genen Jahr bestellt und Anfang Januar erfolgreich angebracht
werden. Wir hoffen, dass die beschaffte Technik, zukünftig
einen kleinen Beitrag für etwas mehr Verkehrssicherheit leisten
wird. 

Gez. Ortschaftsrat Gauernitz

Anzeigentelefon 

für gewerbliche und private Anzeigen 

Telefon: (037208) 876-200
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n Öl-Hybridheizungen 
    auch nach 2026 zulässig

Gemäß dem seit 01.11.2020 gültigen
Gebäudeenergiegesetz (GEG) dürfen
auch nach dem 01.01.2026 Ölheizun-
gen eingebaut werden, wenn sie
erneuerbare Energien mit einbinden.
Selbst reine Ölheizungen sind nach
diesem Datum noch zulässig, wenn kein Gas- oder Fernwärmean-
schluss vorhanden und keine erneuerbaren Energien anteilig nutz-
bar sind.
Dagegen gibt es ein Betriebsverbot für Öl- und Gaskessel, die vor
dem 01.01.1991 eingebaut wurden bzw. älter als 30 Jahre sind.
Ausgenommen davon sind Niedertemperatur-Heizkessel und
Brennwertkessel sowie Heizungen in Ein- und Zweifamilienhäusern,
die der Eigentümer seit dem 01.02.2002 selbst bewohnt. Für neue
Eigentümer gibt es Übergangsfristen.
Seriöse, anbieter- und produktneutrale Energieberatung stationär in
Grumbach, ehem. Rathaus Tharandter Str. 1, oder bei Ihnen zu
Hause unter Termintelefon 0800-809 802 400 (kostenlos) oder direkt
unter Tel. 0173-409 19 61. 

Ihr Energieberater Stefan Hanns

n Sanierungen im Kalkbergwerk

Im Besucherbergwerk in Miltitz wird loses Gestein an Pfeilern
entfernt und auch eine Stahltreppe eingebaut

Das Kalkbergwerk Miltitz, das Besucherbergwerk der Gemeinde,
wird aufgefrischt. Ab Anfang Mai 2021 beginnen dort Sanierungsar-
beiten, wie Klipphausens Bauamtsleiterin Elvira Grübler sagte. So
werden lose Gesteinspartien an Pfeilern und in der Umgebung
entfernt. Das betrifft besonders den Bereich des zweiten Fluchtwe-
ges im Ernstfall in Richtung Heynitz-Stollen. Die Pfeiler werden
stabilisiert und Risse verfüllt einschließlich einer konstruktiven
Bewehrung. Steinschlagschutznetze sollen zudem für Sicherheit
sorgen. Auch werden Rissmonitore eingebaut.  
Für diese bergmännischen Arbeiten hat die Bergsicherung Freital
GmbH den Zuschlag erhalten. Die Kosten belaufen sich auf knapp
80 000 Euro, es gibt eine 80-prozentige Förderung. Dieses Vorhaben
schließt auch den Bau eines Fundamentes am Aufgang zum
Heynitz-Stollen mit ein. Dort soll eine etwa 15 Meter lange Stahltrep-
pe mit Podesten installiert werden. Die derzeitige Treppe im Gestein
ist verschlissen und genügt nicht mehr den Sicherheitsanforderun-
gen. Für dieses Projekt hat das Unternehmen Stahlbau Uwe Krause
aus Tanneberg den Zuschlag erhalten. Etwas über 28 000 Euro wird
dieses Vorhaben kosten.
Für die bergmännischen Arbeiten im Kalkbergwerk Miltitz gibt es ein
straffes Zeitfenster. Den nur vom 1. April bis Ende August sind diese
Sanierungen möglich. Denn zu  anderen Zeiten im Jahr ist das nicht
machbar. Denn streng geschützte Fledermäuse haben im ehemali-
gen Kalkbergwerk Miltitz ihr Winterquartier und dürfen nicht gestört
werden. So sind das die Wasserfledermaus und die Bartfledermaus.
Bereits 2018 waren im Kalkbergwerk Sicherungsarbeiten erfolgt und
loses Gestein an Felsen und Decken beseitigt worden. Mit den
weiteren Sanierungsarbeiten will die Gemeinde diese touristische
Attraktion aufwerten und den Besuchern eine gefahrlose Besichti-
gung gewährleisten. In das Kalkbergwerk Miltitz kommen jährlich
viele Touristen, um den unterirdischen See und die Felsendome
anzusehen und einen Rundgang im Bergwerk zu machen. Beliebt
sind auch die kulturellen Veranstaltungen unter Tage.  

Dieter Hanke  
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    Bewerben Sie sich jetzt!

Blühflächen helfen Insekten und Schmetter-
lingen.

Sie haben eine Freifläche oder Wiese, die Sie dafür nutzen können?
Wir unterstützen Sie mit gebietseigenem Saatgut bei der Anlage.

„Sachsen blüht“ ist eine Initiative des
Sächsischen Landtages (gemäß
Beschluss des Sächsischen Landta-
ges zum Doppelhaushalt 2019/2020).
Die Sächsische Landesstiftung Natur
und Umwelt (LaNU) stellt im Rahmen
des Projekts „Puppenstuben gesucht
– Blühende Wiesen für Sachsens
Schmetterlinge“ kostenlos gebietsei-
genes zertifiziertes Saatgut für geeig-
nete Blühflächen (Lage im Siedlungs-
bereich oder Ortrand) mit einer Größe
zwischen 1000 und 2000 m²) zur
Verfügung. Die ausführlichen Teilnah-
mebedingungen finden Sie unter
https://t1p.de/ihm5.
Bewerben Sie sich schon jetzt für das
Saatgut und legen Sie im kommen-
den Frühjahr eine Blühfläche für
Insekten an! Schicken Sie bitte per
Mail den ausgefüllten, unterschriebe-
nen Teilnahmebogen (zu finden unter:
https://t1p.de/6ysl), zwei Bilder der
Fläche und ein Luftbild mit einge-
zeichnetem Areal an sachsen-
blueht@dvl-sachsen.de. Der Einsen-
deschluss ist am 15.02.2021. Dies ist
voraussichtlich der letzte Aufruf im
Rahmen der Aktion „Sachsen blüht“!
Das standortgerechte Saatgut dient
zur Begrünung von neu anzulegen-
den oder aufzuwertenden blütenrei-
chen Wiesenflächen. Diese Flächen
sollen langfristig insektenfreundlich
bewirtschaftet werden (Teilflächen-
mahd, Verzicht auf Dünge- und Pflanzenschutzmittel u.a.). Denn nur
dann können sie als Lebensraum für viele Insektenarten dienen und
die Biotopvernetzung in Sachsen fördern. Detaillierte Hinweise zur
Wiesenanlage und -pflege finden Sie unter https://t1p.de/dvl .

n Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Elisa Gurske
Deutscher Verband für Landschaftspflege (DVL) - 
Landesverband Sachsen e.V./ Initiative Sachsen blüht
Lange Str. 43, 01796 Pirna
Tel.: 03501/ 58 273 45
E-Mail: sachsen-blueht@dvl-sachsen.de
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